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Tauſende und Tauſende von Schauluftigen, welche 


bewegte Menge und gegen Abend beginnt Die Gr- 


geflaggt, und wie in den beſeſtigten Städten Delbrück will den Ertrag des Monopols zung 


Abend⸗Ausgabe. 


7 Die „Danziger Ae erfchehnt täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnt 
9 15625 und bei allen Kaiſerl. Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen 
A der deren Raum 20 Die „Danziger Zeitung“ 
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ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu ginalpreiſen 
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d Montag a — Beftellungen werden in der Exyedi on, Ketter agerga e Nr. 4, | 
o Quartal 4,50 „l, durch die Post bezogen 5 M oa Juſerate koſten für die Petitzeile 1886 4 
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den parlamentariſchen Fractionen, deren Mitwir⸗ 


b 3 inde nichts entgegen, dem Arbeiter einen Beitra eren 
Telegramme der Danziger tg. ; K der ne aufzuerlegen. Daß auf kung zur Bildung einer ſtändigen Majorität er als 
Lon don, 4. Januar. (W. T.) Die „Daily em Wege die Erleichterungen, welche dem Arbeiter | unabweizlich erachte, herzuſtellen. Ein endgiltiger 


die Einnahme aus dem Monopol zu Theil 
den ſollen, durch die Beiträge zu der Alters⸗ 
erſicherung wieder illuſoriſch gemacht werden, be⸗ 

nrubigt Herrn Delbrück nicht. Ueberdies würde der $ 
Staatszuſchuß zu der Altersverſorgung, den Herr 
brück als eine Ablöſung eines Theils der jetzigen 
menlaſt rechtfertigen will, auch nur aus den Cin: | 
ahmen aus dem Monopol gedeckt werden können, 


Entſchluß liegt jedoch noch nicht vor. 


Bulgariſcher Patriotismus. 

Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß die 
Koſten des ſerbiſch⸗bulgariſchen Krieges ſehr gering 
eien. Was Bulgarien und Oſt⸗Rumelien anbelangt, 
o erklärt ſich dieſe Thatſache in einer Weiſe, die 
der Bevölkerung der beiden Länder zur hohen Ehre 
ereicht. Dem jung⸗czechiſchen Blatte „Narodni 

iſty“ wird nämlich berichtet: 
g „Die Koſten, welche der Krieg gegen Serbien 
Bulgarien, ſowie Oſt⸗Rumelien verurſachte, find 
ſehr gering. Sämmtliche Offiziere des bulgariſchen 
Contingents verzichteten auf ihre Gage und bean⸗ 


News“ meldet aus Konſtautinopel vom 2. Januar: 
Es verlautet, daß der als Specialcommiſſar nach 
Aegypten gefendete Mukhtar Paſcha hierher die 
Meldung habe gelangen laſſen, die Pacification des 
Sudan ſei ohne Mitwirkung türkiſcher Truppen 
unmöglich. ; 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Potsdam, 3. Januar. Nach dem heute ausge⸗ 
ebenen Bulletin iſt die Frau Prinzeſſin Wilhelm 

eute nach einer ziemlich guten Nacht vollſtändig 
ieberfrei, und fino ſämmtliche Maſernerſcheinungen 
in der Rückbildung. E 


mittag die erſte Ausfahrt gemacht. 
London, 3. Januar. Der türkiſche Botſchafter Die oſtrumeliſchen Offiziere verzichteten auf die 
2 ; a 3 Hälfte der Bezüge. Der ganze Train, welcher aus 
haltenen Cabinetsrath einen längeren Beſuch im 2 
auswärtigen Amt abftattete, wird ſich dem Ver⸗ nahme freiwillig und unentgeltlich von der Bevöl⸗ 
Konftantinopet begeben e kerung beigeſtellt. Beinahe alle Verpflegungsartikel 
L As a 978 747 we pt jaye 
Ronftantinopel, 3. Januar. Den Provenienzen Politiſche Heberſicht. ariſchen ale id geliefert, und nur in Oſt⸗ 
e i > Ä : umelien ftellte die Regierung Bons aus. Nur ſo 
zwei Tagen auf fünf Tage erhöht worden. Ausländische Stimmen zum Regierungs⸗Jubiläum. 
eee 3. Januar. Bis jetzt tft hier kein weiterer Bei dem engen Bundesverhältniß, in welchem ; ee ede 3 ohne beſondere Störung 
erpflegt werden konnten. 
an: mn N tft e8 begreiflich, wenn die öſterreichiſche Preſſe in 
Die Feier des Regierungs⸗Jubiläums. 520 5 warmer und ſympathiſcher Weiſe von dm : = 3 wenig Nachrichten von poſitivem Werthe vor. Die 
: : ee : „Nach der amtlichen Statiſtik der Einfuhr von Serben kommen abermals mit Klagen über bul- 
Die Reichshauptſtadt prangte heute in ihrem] feiert wurde. Alle Wiener Blätter brachten Feſt⸗ in der Belt vom 1. J : 
a i ; 8 : i n ’ iu 4 „Januar bis Ende November | Belgrader Telegramm vom Sonnabend: 
ien n eie due bd angtinfligite gelegt ice Mitra aus Wien dane | vorigen Jahres eine weitere, nicht unerhebliche Ab⸗ Nach officiellon Mittheitungen hatten die Bulgaren, 
Einwohnerſchaft, dem heutigen Jubeltage ein mög⸗ Das „Fremdenblatt“ ſagt, Europa verehre in e Inkraftir . 5 2 3 3 i 
re 5 : dem ehrwürdigen Monarchen einen Fürſten des Friedens. dem Inkrafttreten der erhöhten Getreidezölle hat ſich Lompagnien beſetzt. Dieſelben unterſuchten geſtern die 
lun Am frühen Merge en ber Werthvoller als der Lorbeer des Sitges ae hin die im Ganzen eine Mindereinfuhr von nahezu Brücken, welche bei NUN über den Timok führen 
Schloßkup el herab weithin vernehmbare Choräle Palme des Friedens geworden; die Machtſtellung des 92 Mill. ü und ſandten 1115 amt 8 und Abe Je 
Drone aoe 2. Garde Mianen⸗ Regiments band des deutſchen Reiches und ſeines Herrſchers mit | Ale 1 Me che 80 en ernie Mace Keie it von Dulgaciden Seuppen genliubert 
: 1 des 2, Garde⸗Ulanen⸗g : eutichen Rei eines Herrſchers mit überwieſenen Mehreinnahmen aus den Getreide⸗ 
vortrugen, und gleich darauf ließen ſich die Glocken i i ien z 3 worden. 
: 9 gleich f ließen fi) unſerer Monarchie und unſerem Kaiſer ſeien zur vor a Daß von dicen ſerbiſchen Beſcherden t 
nehmen. In den vorgerückteren Morgenſtunden be⸗ Friedens erwachſen. Die Macht dieſes Friedensbollwerks Wieder eine „betrübende Erfahrung“ ; | ’ 
ann in den evangeliichen und kathollſchen Kirchen, babe ich in mancher politidien Kris bemabet und fits eien und Bene Sie en, 1700 anes 8 De 106 | 
dienſt, meiſt unter Mitwirkung von Inſtru⸗ ehrten Perſönlichkeit einſetzte, um den Gefahren eines 195 0 a findet ſich n 
2 europäiſchen Conflictes zu begegnen. Die Völker Oeſter⸗ 0 bab 1 5 15 1 1 Midian anf die 7 un dem alten Fleck. Die Meldung, der öſterreichiſche 
überfüllt. Inzwiſchen begann in den Straßen, ihres er Sijen nach Geſandte Graf Khevenhüller ſei vom König Milan 
welche zumköniglichen Schloſſe führen, ein ungemein be⸗ des europäiſchen Friedens Kla ie Gil 
1 - 2 klage zurück; die Eiſenbahnverwal tung habe den : ; ; 
Unter den Linden, von der Großen Friedrichſtraße | erfahren, daß en Weg verfolgt. Den Holzſchwellen⸗ Oberbau | 1 iſt unwahrſcheinlich, da Khevenhüller 5 | 
ab bis zum Schloſſe fanden zu beiden Seiten Friedens und d Us Zeit b 2 en 
di : ha reichen, heute unter 3 3 Weltthe f inftigen Grgebuifje nic bifertigt, um au ien und krieger 
a. Se Beine, oralen, Deiv | und zur Freude Eier been Alflen d Freunde A ger, als die Erfahrungen darüber, welche nismus ückſicht a nehmen ben a 
anderer hoher Staatsbeamter erwarteten. Als der erklären. des erfernen Oberbaues den unbedingten Vorzug 
Kaiſer und das kronprinzliche Paar fi in Pracht Die „Neue Fr. Preſſe“ ſchließt ihren Feſtartikel , noch keineswegs abgeſchloſſen find. Von eine aufiditige Meldung aus So fia Para fol | 
ſender endloſer Jubel. Beſonderes Aufſehen erregten aus ganz Europa giebt jeder Tag dem Kaiſer Wilhelm Bue ; 8 ſi Weiſe General Kaulbars der Ueberbringer eines Hand⸗ 
die Galawagen und Livreen des engliſchen Bot⸗ Nachricht von der allſeitigen Erkenntniß, daß das neue unit mehr erwartet werben, als fie durch bie um⸗ ſchreibens des Fürſten Alexander nach Peters⸗ 
Wolſeley zum Schloſſe fuhr, und des franzöſiſchen ſchaft, ein Förderer und Bewahrer des Friedens fet; | Schwellen zur Förderung der Stable und Eisen. für den Zaren betheuert und um Wiedereinſtellung 
Botſchafters. Im Schloſſe vollzog ſich die | den Friedensfürſten preiſe billig und dankbar die induftric tue. Bereits etwa der fünfte Theil der der zurückberufenen Auen Offiziere bittet, denen 
j S 5 „Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Bahnen ſei ausſchließlich aus Stahl und Eiſen Ae : ö : d 
in der Schloßkapelle, bei welchem der Oberhof: und | Kaiſer Wilhelm ward das Glück zu Theil, daß er nach Herget e et iſt en 5 N Sollte der Balgarenfürſt, nachdem r lol ee 
Corintherbrief: „Durch Gottes Gnade bin ich, was die Molle eines Friedensfürſten übernehmen konnte. . E 1 
ich bin“ predigte und der fal. Domchor die Gefänge | Diefe Friedensmiſſton wie die melthewegenden Kriegs⸗ Das Reichseiſenbahnproject. E ae acer er geneigt, daß er frag ger 
den ene cee; der oberſten Hofchargen ꝛc. in 0 Ga a pe Coe aan ony bee Landtage im Janlar eine Lore | ,,,, En jp Des Degen 
en weihen Saal. Dicht vor dem Kaiſer Ichritt die | begrußen heute Volker und Grita den greiſen lage, betreffend den Uebergang der heſſiſchen 
Beide Majeſtäten, die Kaiſerin zur Rechten des Auch i ˖ indi ; tigt, | * Berlin, 3 bl.“ 
; ; ant uch in Petersburg brachten geſtern die $ folle, wird indirect wenigſtens dadurch beftdtigt, | * Berlin, 3. Januar. Das „D. Montagsbl. 
Kaiſers figend, der Staijer ſehend, nahmen unter Zeitungen dem Kaiſer Wilhelm . Artikel] daß ſeitens der Direction an ſämmtliche penſions⸗ ſchreibt mit Bezug auf die mehrfach erwähnten 
Reden wurden dabei nicht gehalten; nur Das officibſe „Journal de S 5 b ei ie d i Sy 2 
: A A : > 15 t. Péters e vers zu unterzeichnen, d welcher das Gerücht, daß der Kaiſer am heutigen Jubiläums⸗ 
zeichnete der Kaiſer den Fürſten Bismarck und den N conſtatirt ei peti heutigen Anlaſſe da e i bestialt i der een er Pen tage das Document unterzeichnet habe, welches eine 
gegentrat, um fie herzlich zu umarmen. Die Cur deutſchen Einheit durch Geſchicklichkeit und Feſtigkeit ſich i H dh iepa. kündet, eine Kunde, die allerwärts, wohin die bisher 
währte eine halbe Stunde. Der Kaiſer führte jo vollzogen habe, und fagt, nach feiner Aufrichtung genoß ge Moulin Mos ging bie argento unbeglaubigte Nachricht drang, die gehobene Feſt⸗ 
i ; Monarden, des Wied tell Reiches, Verſtgatlichungsgerüchten in Verbindung. Der An⸗ 4 N 
von Baden die Kaiſerin aus dem Gaal. die Geschicklichkeit ide herzen Ch eg kauf der Bahn ſeitens des Reichs müßte als der ae t e e ee Metin bi 
preußiſchen Prinzen rechts vom Throne, die Frau in ihren hohen und ſoliden Eigenſchaft iti 4 ; : 1% Ber ge i 
chen Prinz 1 Throne, llſeit 2 | maete : Gerüchte ſchließen ließe. 
Seonpringelfin, die preußischen Prinzeſſtnnen und die taunten Arme, Hintschn Jahre des Sriedens. Das | mil tee Minsikekten dad cle renten Sante Lo Berlin, 3. Januar, [Der Innungszwang in 
links von demſelben. Bei der Rückkehr nach dem ſolche Reſultate zu erreichen, unbeirrt um die Volks⸗ di ; e. Barbiere, Friſeure und Heildiener in Hamburg if 
Palais ſchallte den Majeftáten, wie den übrigen ftimmung, fart im Semubtfcin feiner Pflicht jeinen | die Reichsbahnen unter der Leitung des Reichs⸗ ſettens des e au Grund des perl 11 
ſtiſcher Jubel von Seiten der Menge entgegen zuweichen, und ſich der Größe feiner Nation] Die preußiſche Eiſenbahnpolitik bleibt nach wie vor dom 4 April cr. ab das Privilegi 
= { : wi i 7 N A 8 gium, Lehrlinge 
In den Straßen wogte fortgeſetzt eine freudig widmete, welche ihm beute aus pollſem Herden . zu halten, ertheilt worden. Der Innung gehören 
S deutſchen Nation geſellt ſich die Bewunderung der ganzen ö ) 
ng der Stadt, welche nach den getroffenen | Welt Rußland heat die aufrichtiaften Wunsche, daß 1 we die ne) 1 15 1 1 ' Sem feen 7 0 acher an 
ie S A ‘ 0 y y 0 Zeit etwas geſpannt ein. ie Uria he der Ver⸗ etragen. eje muy ent entweder darauf verzichten 
ou Tee Se ee aba, die Wilhelms, | auer eich fi A e ie 190 1 16 60 und ftimmung läge in colonialen Streitigkeiten an der Lehn : „ oder 1g eit 4 
10 nächſte Umgegend des unſer Reich fie unt un ſchätzt, noch lange Jahre ges | Arton a ae ln 15 Meiſterprüfung in die privilegirte Innung eintreten. 
dur län f : E i : „ ſagt, en. Seitens Deutſchlands (bezw. der Oſtafrika⸗ L irt d 
e e ß os 
andten haben außerordentliche Veranſtaltungen das \ 2 za : : 2 
; familie eng verbinden, ſowie der vom deutſchen Kaifer anſprucht, eine Strecke, die auf den Karten als 
enen allen Theatern finden Seftorftel- | genftegten rern . | poriug jo daß hre Theitigteit auf dieſem Gebiete als „be: 
wärmſten Antheil an der heutigen Jubelfeier. beanſprucht hinwieder das ſeit dem vorigen Jahre währt“ habe anerkannt werden können! 
vinzial⸗Städten der preußiſchen Monarchie und fürſt Wladimir in preußiſcher Galauniform mit Fri ißt ˖ : In die Je 
i : : m mit Frio, dreißig (engl.) Meilen weit, ferner behauptet ſchaftlichen Provinzial» Vereins für die Mark 
darüber hinaus in vielen Orten der deutſchen dem Bande des ſchwarzen Adlerordens in die es ſein Beſitzrecht ae das ee Hinterland der Brandenburg, erklärt, die Landwirthe hätten ein 
uns bis jetzt telegraphiſche Feſtberichte vorliegen, General v. Schweinitz, erfucht, dem deutſchen Kaſſer i i icht ei 
er ; 15 : \ 76. — „ 5, Er zucht, 3 Kaiser) vaal, Theile von Betſchuanaland und Matabeleland. | weinmonopols der Conceſſionszwang nicht eins 
ſehen wir, daß in Köln in allen Gotteshäujern 3 die Glückwünſche des ruſſiſchen Kaiſers, ſowie ſeine Wegen dieſes lagen Anſpruches dürfte es ſich geführt und alle Controlemaßregeln 2 regulirt 
at, welche der Erzbiſchof Dr. Kr erjönlich 5 is die já i ¡ i avi : ; 7 
celebrirto Di A: „Krementz perjönlic | Aud die ſämmtlichen leitenden Londoner seine Zuſtimmung kaum geben wird. Deutichland | triebes eintrete. Aber Conceſſionszwang und ſchärfere 
ebrirte. Die Stadt war aufs prächtigſte erleuchtet. Blätter widmeten dem 25. Jahrestage der Thron⸗ wird jedenfalls infolge dieses Zwiſtes ana Controle ſind von dem Monopol nicht zu trennen. 
zweig den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte, nahmen in denen fie d i ie di i ition $ 
sane 7 y en hohen Verdienften des greifen § regeln wie dies : : 3 ; ; 29. E 
¿gen 500 Perſonen aller Stände und Berufsarten | Monarchen die wärmſte Anerkennung zollen. a ſchehen iſt. b Sar Age „„ eS 


— Der Prinz Wilhelm hat heute Nach⸗ \ 
ſpruchten nur Naturalverpflegung und Kleidung. 
Muſurus Paſcha, der nach dem geſtern abge⸗ i 
etwa 3000 Wagen befteht, wurde mit geringer Aus⸗ 
nehmen nach an einem der nächſten Tage nach 
5 wurden in natura ebenfalls gratis von der bul⸗ 
aus Venedig gegenüber iſt die Quarantäne von Danzig, 4. Januar. ö 
wurde es möglich, daß die 72000 Mann, die um 
Cholerafall vorgekommen. der öſterreichiſche Kaiſerſtaat zu Deutſchland ſteht, 
ö E é 0 4 Im Uebrigen liegen über den Stand der 1 
i 3 & i i 2 2 aye 75 > N 
A Berlia, $ Januar. | Subelfelte ME Ane Melden ST e, Getreide, Hülſenfrüchten und Malz hat die Einfuhr gariſche Vertragswidrigkeiten. So lautet ein 
R o iſche | i : A 7 3 
esetter Hat wiht Deumocg, Dem, Bn A ea uae Gren de | nahme Srfabeen. „Ta der großen le r bar | entgegen ber Walfenttibitnds-Connention, Bregovo mi 
|} :3 Friede s 3% Mill. Doppel⸗Centnern ergeben. Die Ausſichten 
welche die een ,, Piroter Kreiſe iſt von bulgariſchen Truppen geplündert 
We Ag ; . I T. zöllen ſind demnach wenig günſtig. 
aller Kirchen der Stadt mit feierlichem Geläute ver⸗ : d kſten Bi t des em 3 : E 
a i nelafien und Marien Miacht des Hei den eee viel zu halten iſt, hat die Erfahrung bereits gelehrt. 
ſowie in den Synagogen ein beſonderer Feſtgottes⸗ war es Kaiſer Wilhelm der das Gewicht feiner allver⸗ i : ne 
: ynagog I Feſtg 10 en eine Eingabe an den Miniſter Maybach der Neubildung des Cabinets befindet ſich noch auf 
mental 7 Begleitung. Alle Gotteshäuſer waren 4 o verehren in Kaiſer Wilhelm den Freund J 
de aut 15 abenen Monarchen, den Schützer und Schirmer Induſtrie Klage führten. Hr. Maybach weiſt über ein Coalitionsminiſterinm zu Rathe gezogen 
wegtes Treiben, welches mit jeder Stunde wuchs. Die „Preſſe“ ſchreibt, klar : 
E 1 e € 1 önig, der an 1 litt, nur ku 
: 1 4 4 geſprochen hat. Auch wünſcht m 
Herzen hochhält, f ugthnung AA anni inert en f 
des Bundesraths, der Miniſter, Generale und as Vertrauen auf die Ruhe Europas als geſichert zu den ſeither verwendeten zahlreichen Syſtemen Bezüglich des Verhältniſſes des 
Karoſſen nach dem Schloſſe begaben, ertönte brau⸗ folgendermaßen: Von Oeſterreich wie von Rußland und Eiſenbahn⸗Verwaltung könne billiger Weiſe 
iene, der gleichzeitig mit dem General probe deutſche Reich, welches er gegründet, eine Bürg⸗ fangreiden jährlichen Beſchaffungen von eiſernen burg fein, in welchem der Fürſt ſeine Ergeßenheit 
Feier programmmäßig. Nach dem Gottesbienft ; Bange el geſammten Saupt- und Uebergeleiſe der preußiichen das bulgariſche Heer jo viel verdanke. — Sehr 
Domprediger Dr. Kögel über den Text aus bem einer ruhmgekrönten, kriegeriſchen Laufb 
$ pate aaa a a 8, erfahren, wie fie ihm von Rußland geboten wurden, 
ausführte, begab ſich der Kaiſer unter Vortritt des ereigniſſe unter feiner Regierung bilden einen Mart Di 1075 f „ 
a Die Nachricht der officibſen „Wormſer Ztg.“, e e 
Faiſerin, geführt von dem Großherzog von Baden. Monarchen, deſſen Leben als Bürgſchaft des Friedens gilt. Ludwigsbahn an das Reich gemacht werden Deutſchland. 
dem Thronhimmel die Cur entgegen. voll herzlicher Sympathie. berechtigten Beamten die Aufforderung ergangen ift, | Amneſtiegerüchte: „In politischen Kreiſen curfirt 
Grafen Moltke dadurch aus, daß er beiden ent⸗Schwierigkeifen, Kämpfe und Wunder das Werk der anſprüche auf den Rechtsweg verzichten und die allgemeine Amneſtie für politiſche Vergehen ver⸗ 
dann die Frau Kronprinzeſſin, der Großherzog | DaS beutiche Reich Dank der Weisheit feines erhabenen ſtimmung ungemein erhöhte.“ — Der „Reichsanz.“, 
Während der Cur ſtanden der Kronprinz und die welchen Kaiſer Wilhelm fein Vertrauen fette, ſowie einer erſte Schritt zur Wiederaufnahme des Reichs⸗ 
Großherzogin von Baden und Sachſen⸗Weimar Journal erinnert ſodann daran, daß der Monarch, um bahnen unter der Leitung des Miniſters Maybach, der freien Hanſeſtadt Hamburg.] Der Innung der 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie erneut enthuſta⸗ Weg verfolgte obne jemaló don demſelben ab: TTT, $ 100 e. Ziffer 3 (ex Ackermann der Geio.⸗Ord.) 
mi Abarkei ilt. i f RES 5 10 7 
mit Dankbarkeit vergilt. Der Ehrerbietung der Deutſchland und Portugal angeblich 240 Mitglieder an; die Zahl der außer⸗ 
Borberetiungen eine allgemeine zu werden verſpricht. die Vorſehung dem erlauchten Monarchen, defen Ge⸗ 
d Lehrlinge 10 halten, oder unter Ablegung einer 
Schloſſe werden dabei ſich in gewohnter Weiſe | währen möge, : Das officidfe Organ des Senats motivirt die Maß⸗ 
das i önighaus mit i Y $ bis zum Urgami⸗See und Sambeſi be: | 
Fe a eine dow er 5a e 6 5 f lingsweſen ſtets beſondere Sorgfalt zugewendet habe, 
ungen ſtatt. gepflegten Freundſchaft mit Rußland nimmt letzteres den portugieſiſches Gebiet verzeichnet ſteht. Portugal | 
Das Königsjubiläum wurde auch in allen Pro⸗ Am Sonnabend Nachmittag hatte ſich Groß⸗ unter deutſche Oberhoheit geſtellte Gebiet am Cap Der „Landbote“, das Organ des landwirth⸗ 
Bundesſtaaten aufs glänzendſte efeiert. So weit deutſche Botſchaft begeben und ben Botſchafter, betr. Gebiete, alſo alles Land nördlich von Trans: Intereſſe daran, daß bei Einführung des Braunt⸗ 
ndacht und im Dome eine Meſſe ſtattgefunden eigenen, des Großfürſten, zu übermitteln. zunächſt mit England auseinanderzuſetzen haben, das würden, daß nun wirkliche Befreiung des Be 
n dem Feſtbanket, auf welchem General Roſen⸗ beſteigung des Königs Wilhelm ſpaltenlange Artikel, nehmen, feine Grenze gegen Portugal ebenſo z K. C. Berlin, 3. Jan. [Expeditions⸗Nachrichten.] 
eil. J : 1 o N 1 8 
dell, Sn Gdulicher Weſſe wurde der Tag in Zu geologiſchen Unterfuchungen iſt Dr. Schmidt 


Aachen und Frankfurt a. M., Breslau und f Ueber das Sranntweinmono ie i i ini i 
1 M., 10 $ : pol als Vorſtufe für die Die franzöſiſche Miniſterkriſis mit einer Expedition von Zanzibar nach dem Kilima 
a. begangen. In Poſen fand u. A Alͤltersverſicherung der Arbeiter iſt noch immer nicht erledigt. Die „Agence Havas” | Nölaro⸗ Gebiet Ana en ift demſelben 
Parade (tat mandirenden General v. Stiehle große hat fic) der freiconſervative Abg. Dr. meldet, Freyeinet, der bisherige Miniſter des Herr Arnold Elz. 
Gebäuden . hatten außer den ſtädliſchen am 30. Dezember in feinem Wahlkreiſe Stralſund Aeußern, welchen der Präſident der Republik mit Am 29. Dezember ging eine ſtarke Expedition 
ale im Hafen liegenden Kriegsſchiffe in ſehr charakteriſtiſcher Weiſe ausgeſprochen. der Neubildung des Cabinets betraut hat, neige zu mit vier Geſchützen (zwei zu 7,5 Gentim,, zwei zu 
dem Entſchluſſe, den Auftrag abzulehnen, nach⸗ 4,7 Centim.) unter Führung des Prem. ⸗Lieutenants 
dem er in ſeinen Unterredungen mit mehreren poli⸗ von Zelewski von Berlin nach Oſtafrika ab. Die 


FORTEC 


von den Feſtungswällen, jo ertönte hier von verwendet wiſſen chet n 
5 108 $ te h son verwendet willen, um den Arbeiterſtand von g 
S. M. Panzerſchiff „Hanſa“ der Königsſalut. Die directen Steuern, den Communalabgaben und 


S “ye i 1. E tiſchen Perſönlichkeiten die Ueberzeugung gewonnen, Offiziere derſelben find die Lieutenants Krenzler 
Stadt hatte noch beſonders durch ihre ſtädtiſchen Schulgelde zu befreien. Wenn das geſchehen, ae o \ 6 00 


daß es fat unmöglich fet, eine Vereinbarung unter von Brozowski und von Wittich. Dieſe Expedition 


nimmt u. A. auch ſechs von der Nikolaiſchen Buch⸗ 
handlung zuſammengeſtellte Bibliotheken für die 


Stationen in Oſtafrika mit. 


Nele ! 
* Dreikaiſerzuſammenkunft.] Dem „Standard“ 


wird aus Berlin gemeldet, daß Unterhandlungen 
wegen einer Begegnung der drei Kaiſer an⸗ 


ſtark verfrüht zu ſein. 


* Dentſch⸗türkiſche Zollverhandlungen.] 


Deutſchland und der Türkei, betreffend die künftigen 


Die „B. Pol. Nachr.“ ſchreiben darüber: 
Wenn es auch zur Zeit noch nicht thunlich erſcheint, 


Adjutanten, ahn la 
3 : > A at ſendet, um dem Kaiſer 
geknüpft fein follen, die bei Gelegenheit der dies⸗ Kae N 
jährigen Sommermanöver der öſterreichiſchen Armee 
in Galizien ſtattfinden folle. Die Sache ſcheint uns 


| Die | 
nunmehr abgeſchloſſenen Verhandlungen zwiſchen 


die irrigen Mittheilungen der Tagespreſſe über die ver⸗ 


einbarten Zollſätze im 


9655957 ſo ſei doch ſchon jetzt die Thatſache hervor⸗ 
ge 


hoben, daß der Tarif, der für alle Nationen 
leichmäßig giltige ſpecifiſche Gewichtszölle einzu⸗ 
ühren beſtimmt iſt, unter ſteter Mitwirkung 


der Hauptimporteure deutſcher Waaren nach der Türkei 
wenn 


entſtanden iſt. Der neue Tarif wird, 


Einzelnen zu berichtigen und zu 


, China und a ani El AAA 


gemeldet, zu einem befriedigenden Ergebniſſe geführt. 


krankt; zur Herzwaſſerſucht, an der ſie litt, hat 
eine Gehirnerweichung eingeſtellt. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 2. Jan. Der König hat 
Capitán Paulſen, nach Berlin ent: 
Wilhelm anläßlich ſeines 
Regierungsjubiläums ein Glückwunſchſchreiben 
Königs zu überreichen. (W. T. 
Frankreſch. 8 
Paris, 2. Januar. Eine Depeſche d 
Generals Courcy aus Hanoi vom 1. d. 
meldet, daß die Commiſſion zur Abſteckung der 


aufgeſtellt; eine ine beet Compagnie 
eſetzt. 


ranzoſen, habe einen bedeutenden Erfolg über ei 
ebellenhäuptling davongetragen. : 


AR Y 0 
ſeinen 


| am Sonnabend die Feier eingeleitet. J 
Klängen, unter denen zahlreiche Muſik⸗Corps die 


2 war, Danzig durfte und mochte nicht zurück⸗ 
wo es galt, in ſympathiſchen Kundgebungen ſich 
unern einer Epoche, welche die Träume unſerer 
nd, das Hoffen und Streben vieler Dezennien, 
vojtir „die Edelſten das Land mit Blut bethaut i 
vie Ernſt Moritz Arndt fang, zur Wirklichkeit ges 
flaltet, deutſches Weſen und Empfinden auch in 
mſerer exponirten Nordoſtmark neu erhohen und 
geſichert hat. 


Alles geeint in gleich warmer, herzlicher Regung. 
c in den katholiſchen Kirchen, ein von der 
Fraelitiſchen Gemeinde in der Weinberger Syna⸗ 
goge veranſtalteter Feſtgottesdienſt, bei welchem 
e den Tempel bis auf den letzen Platz füllende 
dächtige Zuhörerſchaft dem begeiſterten Predigt⸗ 
Herrn Dr. Werner lauſchte, 


Straßen durchmarſchirten, trotz der frühen Morgen⸗ 


So war denn der geſtrige Tag hier 
m wirklichen Sinne ein Volksfeſt, das vergeſſen 
ließ allen Widerſtreit der Meinungen, der uns ſonſt 
unt bei dem, was wir für König und Vaterland; 
ſtreben und vollbringen: der geſtrige Tag fand 


1 ſchon 
it feſtlichen 


gliedern des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages 


unterzeichneten Adreſſe der Provinz lautet: 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter 
König, allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! Eure 
Kaiſerl. und Königl. Majeſtät wollen allergnädigſt dem 
Propinziak⸗Landtage Ihrer getreuen Provinz Weſtpreußen 
geſtatten, zu der fünfundzwanzigjährigen Gedenkfeier des 
Regierungsantritts Eurer Majeſtät die ehrfurchtsvollſten 
und tief empfundenen Glückwünſche an den Thron ſeines 
glorreichen und vielgeliebten Herrſchers niederzulegen. 
Des allgütigen Gottes wunderbare Gnade hat ein 
Viertel⸗Jahrhundert hindurch ſichtlich über der Regierung 
Eurer Majeſtät gewaltet und nach außen wie nach innen 
Eurer Majeſtät Wollen und Vollbringen unabläſſig ge⸗ 
ſegnet. Durch Eurer Majeſtät Kraft und Weisheit 
wurde dem angeſtammten preußiſchen und bal auch dem 
weiteren deutſchen Vaterlande eine Machtſtellung zu 
Theil, welche alle patriotiſchen Soffaungen überflügelt 
hat. Aus der Macht aber erwuchs der Frieden, den Euere 
Majeſtät mit ſtarker Hand und mildem Sinn weithin 
geſichert und verbürgt haben. Die Provinz Weſtpreußen, 
die in ihrer neu 
beſonderes Zeichen der landesväterlichen Huld Eurer 
Majeſtät empfangen hat, wird in ihrem innigſten Dank 
gegen die ihr durch Eurer Majeſtät Regierung EN Theil 
gewordenen Wohlthaten ſich durch unverbrüchliche Unter⸗ 
I ihanentrene herborthun. Mögen Eurer Majeftát noch 


Kaiſer und 


hergeſtellten Selbſtſtändigkeit ein ganz 


er in Kraft tritt, eine gleichmäßigere Behandlung aller 
Importeure als die bisherige zur nothwendigen Folge 
haben, er wird dem Fabrikanten und Kaufmann die 
Möglichkeit gewähren, den Zoll genau vorher zu berech⸗ 


viele Jahre friedlich geſegneten Regiments beſchieden ſein!“ 

Die von Hrn Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter 
[Ramens des Magiſtrats und Hrn. Otto Steffens 
Namens der Stadtverordneten⸗Verſammlung unter⸗ 


nen, eine Möglichkeit, die bei dem jetzigen Verfahren des | aufgeſtellt. Von dieſen find 12 gewählt und dieſelbe Miss : ; ölgenden 
e LEN Sending | arge lasten waren mit einer Yusnabme zugleich die Candida e ee Bet a Sa aaa 
falls Deutſchlaud ſich mit der Türkei in Betreff der liberalen Partei. In London traten Rib i „Allerdurchlauchtigter, großmächtigſter Kaiſer und 


König, allergnädigſter Kaifer, König und Herr! Die 
Wiederkehr des Tages, an welchem Ew. Karl. Majeſtät 
vor 25 Jahren die von Gottes Gnade ſichtlich geſegnete 
Regie rung des Landes angetreten haben, ruft mächtig 
in uns wach das Gefühl tiefſter Dankesverpflichtung 
gegen den Erlauchten Herrſcher des Vaterlandes. Ew. 
Kais. Majeſtät haben durch Milde, Gerechtigkeit und 
Weisheit die geiſtige und materielle Wohlfahrt des 
Volkes unabläſſig gefördert und durch unvergleichlich 
ſiegreich geführte Waffen die Jahrhunderte alte Sehn⸗ 
ſucht der deuten Volksſtämme nach Einigung über 
Hoffen und Erwarten geſtillt. Unſere Stadt — der es 
wiederholt vergönnt geweſen. Ew. Majeſtät in be⸗ 
geiſterter Freude und tiefſter Ehrerbietung in ihren 
Mauern begrüßen zu dürfen — bringt Ew. Maieftät 
zum heutigen Tage in dankbarer Ehrfurcht ihre heißeſten, 
Glückwünſche dar. N 
| Möge die Regierung Cw. Majeftät eine noch lange: 
und geſegnete, mögen die kommenden Tage unſeres all⸗ 
verehrten Kaiſers und Königs ungetrübt ſein “ 
ö Stadt und Provinz gemeinſam — letztere aller⸗ 
dings nur durch die Spitzen ihrer Verwaltung ver⸗ 
treten, da mit dem hieſigen Feſt ſolche in allen 
Kreiſen concurrirten — begingen den Jubiläumstag 
Nachmittags durch ein Feſtdiner in den pracht⸗ 
vollen Räumen des Landeshauſes. Der große 
Sitzungsſaal des Provinzial⸗Landtages reichte bei 
Weitem nicht aus, die gaſtlichen Tafeln für die 
ca. 260 Theilnehmer zu faſſen, es mußten die be⸗ 
haglich ausgeſtatteten Nebenräume zu Hilfe genommen 
werden. Die höheren Beamten ſämmtlicher hieſigen 
Behörden waren faſt vollzählig und zum Theil in 
Gala⸗Uniform, die Generalitat ‚und viele andere 
Offiziere, der Magiſtrat und eine größere Zahl 
von Stadtverordneten, Vertreter der Kaufmann⸗ 
ſchaft, der Geiſtlichkeit, Directoren und Lehrer der 
höheren Lehranſtalten und viele andere angeſehene 
Bürger der Stadt erſchienen. Die Honneurs 
machten der Herr Landesdirector, je ein Vertreter 


eines neuen Handelsvertrages einigt und der Tarif 
auch von den anderen Vertragsmächten angenommen wird. 
* Preußiſch⸗ braunſchweigiſche Militär⸗Con⸗ 
vention.] Wir haben ſchon mitgetheilt, daß in letzter 
Zeit unerwartet der Abſchluß einer Militär⸗Con⸗ 
ae e e e e e a um allgemein bekannt zu ſein. Der „Gewerkverein“ 
Wolfenbüttel: „Man war feſt überzeugt, daß der 
Abſchluß noch im alten Jahre geſchehen und daß 
im nächſten April das 92. Infanterieregiment wieder 
in Braunſchweig ſein würde. Letzteres erſcheint noch 
ſehr fraglich, weil jene Annahme ſich als nicht 
richtig erwieſen hat. Man hatte gehofft, die Con⸗ 
vention werde ſo zu ſagen im Handumdrehen vor 
ſich gehen. Das hätte allerdings auch geſchehen 
können, wenn die Bedingungen Preußens einfach 
angenommen wären. Das iſt aber keineswegs der 
Fall geweſen, denn der neue Regent vertritt eben 
braunſchweigiſche Intereſſen, eingedenk ſeiner Worte, 
daß er im Geiſte des verftorbenen Herzogs 
das Land regieren wolle. So kann es ſein, daß 
noch längere Zeit vergeht, bevor die Convention 
abgeſchloſſen wird.“ | 
_* [Die Auswanderung Deutſcher] über deutſche f 
Häfen und Antwerpen nach überſeeiſchen Ländern 
im Monat November vorigen Jahres betrug 4771 
Perſonen, gegen 11246 im Jahre 1881. In den 
11 Mongten vergangenen Jahres hat die Zahl der 
Auswanderer die Höhe von 101 480 erreicht, gegen 
141 051 im Jahre 1884 und 206 047 im Jahre 1881. 59 
* Ordens verleihung.] Ueber den ſchon er⸗ 
wähnten Ordensregen, welcher den Abſchluß des 
Carolinenſtreites bildet, wird nach der „Frankf. 
Ztg.“ noch folgendes bekannt: Den ſchwarzen 
SR REN erhielt der Cardinal-Staatsfecrettir | de 
9 hb Te ane Guia O aca dd es der 1. Mai 1626 ermittelt worden, neue Säcular⸗ 


täten gewählt wurden, 
20 Stimmen 


kannte Gewerkvereiner, der vierte iſt noch zu jung, 


. 
7 


Diamanten, verliehen. 


* Bezüglich der Ausdehnung der Unfall⸗ 
Verſicherung auf Schiffer und Fiſcher er⸗ 


klärte ſich nach dem Bericht der „Poſt“ eine? 
ſammlung dieſe eiligten, welche am 29. 5 
Laſten einverſtanden, forderte aber, daß die 


Fiſcher 
mit der ländlichen Bevölkerung bilden ſollten. 


* Der ruſſiſche Militar: Bevollmächtigte ö 


Fürſt Dolgorucki verläßt Mitte Januar ſeinen 


hieſigen Bolen. Ueber ſeinen Nachfolger iſt eine 


Entſcheidung 
Der | 
wittweten Frau Dr. Bertha Schulze⸗Delitzſch, 


noch nicht getroffen. 


gefunden. 
Kottbus, 1. Januar. 


project gegenüber einzunehmende Stellun 
rathen wurde. Es wurde beſchloſſen, ein Erft 
an die Handelskammer zu richten, 


den Verſammelten ſofort unterzeichnet. 
Hamburg, 2. Januar. 


Paſſiva beträgt etwa eine halbe Million. 


Haunover, 3. Jan. Bei den jüngſten Wahlen 


haben, wie 


er einen Verband für ſich, nicht, wie von 
mancher Seite vorgeſchlagen, einen lokalen Verband 


Concurs über das Vermögen der ee 
E : 7 ! ged. | 
Jacobs, hat ſeine Beendigung durch einen dieſer Tage 
von den Gläubigern einſtimmig angenommenen Accord | 


Kot Vorgeſtern Abend fand 
hier eine Verſammlung von Spiritus⸗Inter⸗ 
eſſenten ſtatt, in welcher über die dem Ai et N 
e⸗ 
uchen | 
in die ( damit dieſelbe 
ſich über Schritte zur Abwehr ſchlüſſig mache. 
Ebenſo wurde eine Petition an den Reichstag von 


A 0 Eine angeſehene Getreide⸗ | 
firma erregte durch ihre Zahlungsſtockung Aufſehen. Die | 


zu dem e ee aa ercolleg (Stadtvertretung) 
e 


Majorität verloren. Welfen und Nationallibe- 


iner Zeit mitgetheilt, die Welfen die 


rale halten ſich jetzt die Wage. In der geſtrigen 
geheimen Sitzung des Collegs fand nun die 
Büreauwahl für 1886 ſtatt. Alle Mitglieder waren 


anweſend. Der bisherige „Wortführer“ und Leiter 


der welfiſchen Majorität, Behre, welcher noch an 
den Folgen einer Hühneraugenoperation darnieder⸗ 
lag, hatte ſich per Droſchke nach dem Rathhauſe 


fahren laſſen. Bei der Wahl des „Wortführers“ 

(Stadtverordnetenvorſtehers) wurden im erſten 

Wahlgange von den 12 liberalen e een 

Rechtsanwalt Dr. Roſcher, von den 12 welfiſchen 

ene Regierungsrath a. D. Brüel gewählt. 
in 


Es erfolgte dann die Entſcheidung durch das Loos 


ss Wahlgang lieferte dafelbe Reſultat. 


zwiſchen Brüel und Roſcher. Dieſe fiel zu Gunſten 


Brüel's aus, der demnach Wortführer geworden 
it Auf Brüel's Vorſchlag wurden dann per 
Acclamation: der nat. lib. Bürgervorſteher Bühring 
zum Vice⸗Wortführer, der nat.⸗lib. Bürgervorſteher 
Roſcher zum erſten und der welfiſche Bürgervorſteher 


Baſſe zum zweiten Schriftführer gewählt. Dieſe 


Acclamationswahlen beruhen auf einem Com⸗ 


promiß, das geſtern zwiſchen den Vertrauens⸗ 
männern der Nationalliberalen und denen der 
Welfen dahin geſchloſſen wurde, daß die Partei, 


die bei der vorausſichtlichen Lobswahl des Wort⸗ 


führers unterliege, den Vicewortführer und den 


der Partei, der der Wortführer angehört, der zweite 


Schriftführer gewählt wird. Beide Parteien find | an; : 3 Mont IAE 1110 
alſo jetzt im Bürgervorſtehercolleg gleichmäßig is y Die Feier des Menierungo: SUBEN e 


treten, während bisher das Büreau nur aus Mit⸗ 


gliedern der welfiſchen Partei, den Herren Behre, 


Brüel, Fiſcher II. und Dr. König, b 


eſtand. 
Braunſchweig, 2. Januar. 


Der Regent Prinz 


Albrecht und die Frau Prinzeſſin Albrecht ſind nach 


Berlin abgereiſt. Der hieſige Magiſtrat und die 
Stadtverordneten ſenden anläßlich des Regierungs⸗ 
Jubiläums eine Glückwunſch⸗Adreſſe an den Kaiſer. 
Frankfurt a. M., 2. Janugr. Heute wurde beim 
hieſigen Landgericht zum erſten Mal eine Ehe auf Zeit 
(auf zwei Jahre) getrennt. ; 
München, 31. Dezember. Die Fúvitin - Witiwe 
Mathilde von Thurn und Taxis ijt tödtlich er⸗ 


— REIS EARS 


Aegypten GE 
London, 1. Januar. General Stephenſon 


Wilhelmshaven, 2. Jan. Gerüchtweiſe verlautet | n 
hier, wie dem „B. Tagebl.“ gemeldet wird, daß auf 


der Kreuzerfregatte „Stein“ ein Unfall, wie 
es heißt eine Exploſion, ſtattgefunden haben. Die 
„Stein“, zu dem im Atlantiſchen Ocean kreuzenden 
Schulgeſchwader gehörend, kam am 19. Dezember 


Danzig, 4. Januar. 


Danzig. 


zu feiern, deſſen Errungenſchaften zu den denk⸗ 


Volkes aufzuweiſen hat. 
Jahrhunderte lang als Hort deutſcher Nationalität‘ 
Und deutſchen Geiſtes dem Anſturm fremder Völker⸗ 
ſchaften kraftvoll widerſtanden, das dann von diploma 


tiſcher Kunſtofficiel von Deutſchlands Grenzen ausge⸗ 1 


In unſerer 
10 Sabre. 


würdigſten und folgenſchwerſten gehören, welche Danzig hatten dem Kaiſer 
eine anderthalbtauſendjährige Geſchichte unſeres] welche zur Ueberreichung an 


Danzig, das einſt zwei 


4 eir 
ftell: 


kündigten, hat das Regiment an allen bedeutenden 
Kriegen ſeit 1826 Theil genommen und ſich beſonders 


im jährigen Kriege (Zorndorf, Jägerndorf, Kuners⸗ 


e 111 a : : dorf u. a.), in den Freiheitskriegen (Groß⸗Beeren, 
| in Trinidad an; zur Poſtſtation war bis zum Leipzig 1 a.) und 1806 und 1870 hervorgethan. 


erſten Schriftführer zu ſtellen hat, während aus | 4. Januar La Guahra in Venezuela beftimmt 


; Bra das 0 nt über dem Eingang in der 
: = „ Fleiſchergaſſe aus: 

Seit den Kaiſertagen von 1879 und 1881 | © ss 

hat ſich in unfecer Stadt wohl kaum jemals ein ſo 
feſtliches Leben und Bewegen entfaltet als am 
geſtrigen Tage, wo es galt, ein Königsjubiläum ; 


„Wir ſind nun hier der Jahre 70 

Was jo lang freundlich ſteht, das, 

Wir wiſſen, daß man uns gern hier hat 

Und rufen freudig: Es lebe die Stadt!“ 
Die Provinz Weſtpreußen und die Stadt 
in zwei Adreſſen, 
5 das Hofmarſchallamt 
abgeſandt waren, ihre Glückwünſche direct über⸗ 
mittelt. Beide Adreſſen find, dem Wunſche des 
Kaiſers gemäß, möglichſt einfach ausgeſtattet und 
nur mit gediegen und gefällig gearbeiteten Ein⸗ 
banddecken verſehen. Die von ſämmtlichen Mit⸗ 


liebt ſich; 


des Magiſtrats, 
behörde. 


ging man zu Tiſche und es 
glänzenden Feſtverſammlung alsbald 
ungezwungener, gehobener Ton. Unmittelbar vor dem 
Hauptgange erhob i 
Ly. Ernſthauſen, welcher in Gemeinſchaft mit den 
höchſten Vertretern der Militärbehörden an der 
Mitte der Ehrentafel ſaß, und hielt folgende Feſtrede: 


ſchlägen grenzt ans Wunderbare. 1 { 
25 Sabre, die Regierungszeit unſeres Königs, mit durch⸗ 
lebt hat, dem ſcheint das Frühere noch überboten. Zwar 
die Vaterlandsliebe, die Opferfreudigkeit, das Gott⸗ 


aber 
N zwiſchen gereift und die Schnitter konnten kommen. 


t | herftellung des Reiches in W i 
und Leid kund zu geben. Aber die Sehnſucht blieb lange 


Königs. 
zögernd, faſt mißtrauiſch, zur 


Stadt weilt das Regiment nunmehr 
a Das gute Einvernehmen zwiſchen ihm 
und der Bürgerſchaft drückte in ſoldatiſch⸗ſchlichter 


der kgl. Regierung und der Militär⸗ 
den Klängen eines Feſtmarſches, 
poſtirte Militärkapelle ſpielte, 
entwickelte ſich in der 
ein durchaus 


| Unter 
den die auf der Loge 


ſich Herr Oberpräſident 


„Schon bald nach den Freiheitskriegen wurde die 


Geſchichte Preußens eine Geſchichte ohne Gleichen genannt. 
Und in der That — das ſchnelle Emporſteigen von kleinen 
Anfängen zur Großmachtſtellung und die Wiederauf⸗ 


richtung des Staates nach den furchtbarſten Schickſals⸗ 
Wer aber die letzten 


vertrauen unſerer Väter konnte nicht 


übertroffen werden, 
der Erfolg war ein anderer. 


Die Ernte war in⸗ 


„Seit das heilige römiſche Reich deutſcher Nation 


in Trümmer ſank, find die Deutſchen nicht müde geworden, 


Wieder⸗ 


ihre Sehuſucht nad Wiedervereinigung und, 
in Freude 


ort und Lied, 


ungeſtillt. Ein Verſuch um die Mitte des Jahrhunderts 
blieb erfolglos. Erſt mußte der Siegfried kommen, der 


ſich das Schwert ſelbſt ſchmiedete, mit dem er Raum 


ſchaffte dem Einzuge deutſcher Einheit. Und er iſt ge⸗ 
kommen. 


i Als unſer König, ſchon an der Schwelle des 
| Greifenalter ftehend, die Regierung antrat, konnte er nicht 


ahnen, was ihm auszuführen beſchieden war. Aber 


feſt ſtand bei ihm die Meberzengung, daß Preußen 
noch, einmal genöthigt fein werde, die Bee 
rechtigung feiner Stellung als Großmacht mit dem 


Schwerte in der Hand zu vertheidigen. Darum ſchmiedete 


| er das Schwert. Darum betrachtete er es als ſeine 

Lebensaufgabe, das Heer zu verſtärken und neu zu geftalten. 
[Es war dies die größte, gewiß die ſchwerſte That des 
Man reißt heute keine Wunden mehr auf, wenn 
man daran erinnert, daß ein großer Theil des Volkes 
eite ſtand: er mochte 


glauben, daß der Begeiſterung die erlöſende That un⸗ 


mittelbar folgen könne ohne die harte und zähe Vor⸗ 


arbeit. Aber der e ſich nicht beirren. Und als 
dann die Zeit der Noth und des Kampfes kam, da 
ſtanden auch die Zweifler zu ihm und Fürſt und Volk 
waren eins wie im Jahre 1813. Ñ 

„Und nun kam die Erfüllung. Was uns in nebel⸗ 
hafter Ferne in unklaren Umriſſen erſchienen war, das 
ſtand mit einem Male prachtvoll gerüſtet in voller 


Glorie vor unſeren Augen und das Wort des großen 


Dichters wurde auch uns zur Wahrheit: 
i So fteigft Du denn Erfüllung, ſchönſte Tochter 
Des größten Vaters, endlich zu mir nieder! 
Wie ungeheuer ſteht Dein Bild vor mir! 
Kaum reicht mein Blick Dir an die a die, 
Mit Frucht und Segenskränzen ange üllt, 
Die Schätze des Olympus niederbringen. 
ö So wurde unſer Sehnen geſtillt. Wir ſtanden, ein 
geeintes, ein verjüngtes Volk, an der Schwelle einer 
neuen Zeit, um einen unermeßlichen Beſitz anzutreten, 
einen Beſitz, den uns Niemand rauben, den uns die 
Sorge des Tages nicht trüben, der kleine Hader der 
Parteien nicht anfechten kann. Und das war die Frucht 
der Willensſtärke, der Weisheit, der Thatkraft unſeres 
Königs. Und ihm ſollten wir nicht danken? Ihm ges 
bührt nicht nur unſer Dank, ſondern aller derjenigen, 
welche jemals den deutſchen Namen tragen werden bis 
in die fernſte Zukunft: denn er hat ihnen das Beſte 
hinterlaſſen, was ſie beſitzen. Dank ſei daher die Loſung 
des heutigen Tages. Dank dem Kaiſer und Könige, den 
Gott ſchützen wolle, für Alles, was er uns Gutes ges 
than hat. In dieſem Gefühle rufen wir: Se. Maj. der 
Kaiſer und König lebe hoch!“! 8 ; 
Stehend ſang die Feſtverſammlung die National: 
hymne, welche dieſen ſelbſtverſtändlich einzigen Toaſt 
begleitete. — Gegen 6 Uhr Abends war das Mah 
beendigt, doch blieb ein großer Theil der Gäſte noch 
längere Zeit in dem Foyer geſellig vereinigt un 
hier wurde denn auch den deutſchen Frauen und 
der deutſchen Tugend guten Humors der gebührende 
Tribut nicht vorenthalten. : { 
Halt gleichzeitig hatten auch die activen, die 


eee eee eee eee, 


$ 
có 
E 


Nachträglich. 

es Die Geburt eines Sungen zeigen an 

5024) - Loepp nebft Frau. 
Ronty, den 25. Dezember 1885. 


Die Verlobung ihrer älteften 

: ES Tochter Jeannette mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Eugen Patzig 
beehren ſich anzuzeigen 

ES Otto Nötzel und Frau. 

. Danzig, den 3. Januar 1888. 


ö ES Glife Nötzel, geb. Böttcher, 
beehre ich mich ergebenft anzu⸗ 


Zuckerfabrit Neu⸗Schünſee. 


Bei der heute im Comtoir der Herren Leopold Galditein & Co. 
Danzig ſtattgehabten Ba unferer 5 % PBartial: Obligationen I. un 
II. Emiſſion wurden die 

1 2 5 12 13 17 26 28 35 36 38 40 43 44 50 90 100 102 103 133 
155 163 188 191 200 206 214 224 266 269 274 298 304 305 3! 
324 348 354 366 382 399 406 413 448 470 492 495 517 599 5 
552 553 565 569 575 580 592 614 620 629 637 644 648 655 67 
680 691 694 700 707 716 720 723 732 748 776 782 786 790 79 
831 862 869 885 917 931 983 991 1018 1036 1103 1108 1128 115 


Ed 


1252 1257 1263 1274 1278 1290 1291 1293 
gezogen, welche vom 1. 
Obligation bei: 
dem Bankhauſe Leopold Goldſtein & Co. in Danzig. 
Herrn Aron C. Bohm in Grauden 
der Geſellſchaftskaſſe in Neu⸗Schönſee 
zur Auszahlung gelangen 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Jeannette Nötzel, älteften 


: de 9000.8 en Neu⸗Schönſee, Die Dire 2 (506 
„den 3 1886. 
8 : ie ivection, | 
mamma Kartial-Übligationen 
ie Verlobung unſerer Nichte 


Suſanna Fürſtenwalde mit Herrn 
Max Goldſtein beehren wir uns 
hiermit anzuzeigen. 0 

ö Iſidor an 


und Frau. 
Berlin, Januar 1886. 
Unſere kleine Elſe iſt uns heute 

an Diphtheritis geſtorben. 
Danzig, 3. Januar 1886. 

5086) r. Schneller 
und Frau. b 


„Bei der heute im Beiſein des Notars Herrn 
Danzig ſtattgefundenen 
die nachſtehenden Nummern gezogen worden: \ 

23 43 52 59 80 104 118 120 122 124 147 157 182 189 208 209 221 

226 230 236 250 255 268 279 288 291 298 320 333 338 346 356 

374 385 406 426 442 463 473 479 482 495 501 507 508 540 541 

545 547 551 555 596 604 606 607 609 613 616 617 630 647 648 | 

652 668 670 678 682 688 694 695 702 710 712 727 744 748 751 

763 774 779. h 

. Diefelben werden vom 1. Juli d. J. ab mit 110% = dk 550 pr. 
Dbligation bei den Herren : 


Baum & Liepmanna in Danzig 
i und bei unferer Caffe in Sobbowitz 
leingelöſt. Vom 1. Juli cr. hört die Verzinſung der Obligationen auf.) 
Aus der erſten Verlooſung 2. Januar 1885 iſt noch die Obligation 
Nr. 364 rückſtändig. (5053 
obbowitz, den 2. Januar 1886. 1 


Zuckerfabrik Sobboivig, 


Franz Hagen. 


AAA AA AMA AA MAMA AAA 
Zu ſoliden 


Capitals⸗Aulagen 


empfehlen wir: 
Danziger 4 Stadt⸗ und Kreis⸗Obligationen, 


Geſtern Abend 9% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 
lager die verwittwete Frau 


Marie Rotzoll, 


. geb Braunſchweig, 
im 64. Lebensjahre. 5 
dDieſe Trauerkunde theilen py 
tiefbetrübt mit 

E Danzig, den 3. Januar 1886. 

„Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 6, d. Mts. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vom Trauer: 
hauſe Münchengaſſe 8 nach dem 
Kirchhofe in Emaus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 


Melbun Danziger 5, 4% u. 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Nach Gottes 1 em Stettiner 4% u. 4 National⸗Hypoth.⸗Pfandbriefe, 
Nathbſchluſſe endete geſtern Preußiſche 4 Hypotheken⸗Pfand briefe, 


Hamburger 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen > 
Werthpapiere unter Berechnung der 2 
billigſten Probiſion. > 

> 

> 


5 Abend 11 Uhr ein fanfter Tod ke 
die qualvollen langen Leiden 
unſerer lieben Schweſter, 
Schwägerin und Tante, der 


Frau 
q Amalie Korschewska, 


geh. Noetzel. 
um piles Bolo biten Y 
Die trauernden Hinterbliebenen. ¿2 
Beerdigung Freitag, den 
8. Januar, Vormittags 10 Uhr, Y 
von Sandgrube 37 nach dem 
alten Heil. Leichnam⸗Kirchhofe. Re 


> 
2 
2 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


elhorn, E 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Dat eder besonderen MAAAAAAAAALAAAAAAAL 
2 Meldung. J. Schneege’s Leihbibliothek, Breitgasse 1 

Hente früh 4% Uhr endete ſtets mit den neueſten Werken verſehen, empf. ſich einem geehrten hieſigen 

ein ſanfter Tod die langen; 

ſchweren Leiden meines lieben 

= einzigen Sohnes ah 


MAAAAAAA AAAAAAAAAA 


(4958 


ie Vorträge in der Handels⸗Aka⸗ 
demie finden vom 8. d. M. ab 
regelmäßig an den Freitag⸗Abenden 
ſtatt, und zwar: 
1. über Haudelsgeographie: Herr 
Direktor Dr. Völkel, 7144,—8% U. 
2. über Handelsrecht: Herr Rechts⸗ 
anwalt Weiss, 8½ — 9½ Uhr. 
See Danzig, den 4. Januar 1886, 
: Poren eau Das Curatorium der Handels- 
Statt befondever Meldung. Akademie. (5068 
- Heute Nachmittags 3% Uhr Ba! aer, Ne Nee 
ſtarb plötzlich nach kurzem Leiden = . 


i Ernſt Dramburg : 
im 25. Lebensjahre. Um ftille fe 
Theilnahme bittet die tiefge: E 
beugte Mutter f E 
Frau A. Dramburg. 
Berlin, den 2. Januar 1886. 


handschuhe 


Suede de Paris, Mousqre. 8kn, . 3,75 
do. do. 10 


do. do. 12 m 
fl. helle u. weisse do. uo 


+ ; : 1 stätten Lotterie, Ziehung 0. o. 12 , 450 

unſer innigſt geliebter Maun, 20. Januar 1886, Loose a l. 1. Ia. Tricot-Seide alle Farb. 8 „ 2,75 
Pater. Sohn, Bruder, der Loose der Kölner Dombau- do. do. 10 „ 8% 

Rechtsanwalt Lotterie a dl. 3,50, do do. 12 4 


Simmiliche andere Sorten 
seide, Garn u. Glacee billigst. 
Sitz u. Haltbarkeit garantirt. 


A. Hornmann Nachf., 
V. Grylewiez. (5050 
51, nahe dem R W 


al Loose der Marienburger Geld. 
Lotterie a A. 3 bei (5082 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Tanz-Unterrieht. 


Der zweite Kursus meines Un- 
terrichts beginnt Donnerstag, den | ® 
7. Januar, und nehme ich An- 
meldungen täglich in meiner 
Wohnung, Gm Gerber= 
gasse 2, I, entgegen. 


oss) Luise Fricke. 


Ralhsweinkellerküche 
Frühſtückstiſch, 


kleine Preiſe. 


Diners apart Mk. 1,50. 


Reidhalt Abendkarte. 


Prima holl. Auſtern, 
Prima Whiſtable Natives, 


Aſtrach. Caviar, 
Ojtend. Steinbutte, 
Hummer, Seezunge. 


Ernst Tornow 


in ſeinem 33. Lebensjahre 5 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

Die Hinterbliebenen. 330 
Culmſee, d. 31. Dezbr. 1885. 


Nachruf. 


Unſer Kamerad, der Königliche 
Amts⸗Gerichts⸗Rath Hauptmann a. D. 


＋ 
Adolf Krebs 

hierſelbſt iſt am 1. Januar 1886 früh 
7: Uhr am Herzſchlagkgeſtorben. a 

In dem Verewigten betrauern wir 
den Begründer und langjährigen 
Vorſitzenden unſeres Vereins. 

Kamerad Krebs wird von uns 
nie vergeſſen werden. 
; Sanft ruhe feine Aſche. 

Marienburg, d. 2. Januar 1886. 
Der Krieger⸗ und Militair⸗Verein. 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


Die Dujepr⸗Dampfſchifffahrt bis 
zu deren Schluß laut unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 17. April a. pr. ab 
Kiew Fluß nach Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer für die Beförderung von 
Getreide ꝛc. ermäßigte Frachtſätze be⸗ 
ſtanden, iſt mit dem 1./13. Dezbr. a. pr. 


Hypotheken-Capitalien 


von 4 2 perzinslich an, je nach Lage 
und Beſchaffenheif der Güter bis 
zum 60 fachen Reinertrage, Dar⸗ 
lehne auf ſtädtiche und kleinere länd⸗ 
liche Grundſtücke beſorgt und 9 


Anträge . 5047 
Jacob Engel, 

— Hunvegaffe Nr. 108. 

0 zu Feſtlichkeiten werden 

Fracks ſtets verliehen Breit⸗ 

agile Nr. 26 bei J. Baumann. 

Eine gute, bis in die Neuzeit fortgeführte 


Leihbibliothek 


tft Familien⸗Verhältniſſe wegen billig 
zu verkaufen. Adreſſen unter 5041 | 
in der Expd. diefer Zeitung erbeten. | 


Ein Schlitten 
und e. braune 
Bärenſchlittendecke 


=9 


den 3 Senor ese Wild. Geflügel, ite as nme | 
Die Direction Conſerven, end US 

der Marienburg⸗Mlawkaer Halten. warme Pasteten Brodbänkengaſſe 28 
Eiſenbahn. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 


Delicateßwaaren 2c. 
halte der Saiſon angemeſſen vorräthig. 
erſandt prompt. 


Dejeuners, Diners, 


6 Zimmern, 2 Kabinets und allem 
Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Comtot 


rauengaſſe 6 ift ein Comtofr 3 
a (482 


Namens der Verband⸗Verwaltungen. 


Homöopathie. 


Alle innere und äußere Krankheiten. 


vermiethen. 


ummern: 1 


1156 1158 1164 1178 1197 1212 1216 1227 1229 1232 236 1249 * 
Juli dieſes Jahres ab mit 110 % gleich M. 550 prof 


der Zuckerfabrik Sobbowitz. 


; | Juſtizrath Martiny zu 
zweiten Auslooſung obiger Partial⸗Obligationen find | 


| u. dergl. 
ausw. Publikum 3. gefl. Abonnement. Textbücher zu fámmtl. Opern leihw. u. $ iufl. * 


Für Habang⸗MRaucher Gelegenheits kauf. 


in Halb- E 


Kenutnißnahme kann ich 


Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des one von Deutſchland und Preußen. 


fehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Nach beendigter Saiſon 


habe ich die Preiſe auf mein noch gut ſortirtes 
Lager in nur guten Stoffen und Facons nochmals 


auf dieſe außerordentlich vortheilhafte Offerte ganz 
beſonders aufmerkſam. 


Damen ⸗Mäutel-Jahr il 
Max Bock, 


Langgaſſe Nr. 3 parterre. 


(4852 


bedeutend ermäßigt und mache das geehrte Publikum k 


Sonnabend, den 9. Januar er., 


Erſter Maskenball. 


Billete find bei Herrn S. a Porta, ganze Logen im 
Etabliſſement zu haben. (4988 


in der 2. Etage 


E u. Zubehör, ift zu vermiethen. 


Appell! — 


Montag, den 4. Januar 1886, 8 Uhr, 
im Deutſchen Hauſe. 


1 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 
„Täglich geöffnet von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr Abends. Um 
4 Uhr und 7 Uhr Hauptfütterung, 


Schweizeriſche Rentenanſtalt. 
XXIX. Jahrgang. 


Die fälligen Renten können vom 2. Januar an bezogen werden. 

Die auf Prämien Verſicherten werden hiemit daran erinnert, 
daß die Prämien pro 1886 mit dem 1. Januar verfallen und franco 
einzuſenden find. N ZUBE A ‘ 

Das Hauptburean in Zürich iſt für die Aus⸗ und Einzahlungen 
offen je Morgens von 8—12 und Mittags von 2—4 Uhr. Von 


4 Uhr an iſt die Caſſe geſchloſſen. 555 1 aulin der Elephanten und 
Die Verſicherten werden im Intereſſe ſchnellerer Spedition Dreſſur der Rauhthiere, welche 
dringend erſucht, dabei die Nummern ihrer Policen anzugeben. letztere von einer jungen 12 


ausgeführt wird. 


Reflaurant Selonke 


E) 
Heute wie jeden Montag Abend: 


Familien-Concert, 
Karpfen in Bier. 


Danziger Stadttheater. 


Dienftag, den 5. Januar. 65. Ab.z, 

1. Bons⸗Vorſt. 2. Serie. P.-P. B. 
Schulreiterin. Luſtſpiel in 
1 Act von Emil Pohl. Hierauf: 


Neue Verſicherungsverträge können jederzeit eingeleitet werden 
ſowohl bei der Direction in Zürich, als bei den Inſpect oren und 
Agenturen, bei denen auch Statuten und Proſpecte gratis zu haben 
find. In Danzig bei Gustav Krosch & Co. (5076 


Wollwebergasse 4, nahe dem Zeughauſe. 


Ausverkauf der Reſtheſtände 
L. J. Goldberg ſchen Waarenfagers. 


Zur Ballſaiſon empfehlen: j 


Sehr billige Atlaſſe bon 75 Pf. ab, hell⸗ een a 00 


Ann na, den 6. Januar Ab. susp. 


farbige Seidenſammete Mtr. 3 Ml., 
allblumen, Tüllſpitzen u. Volants, Rüſchen 


Garnirte Hüte unter der Hälfte der früheren Preiſe. 


mann. Die Zauberflöte. g 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 6. Jannar er., 


Zum Benefiz 


a für 
Gustav. Hermann 
Die Zauberflöte 


von Mozart. i 
Neu einftudirt! Chöre verſtärkt! 


ie 


- 1885er Havana, 


hochfeine Qualität, vorzüglicher Brand, 
äußerſter Preis bei Abnahme von 500 Stück 
in „ Mille⸗Kiſten Mk. 63 pr. Mille, 
100 Stück Mk. 6,50, 10 Stück 70 Pf., 


wenigſtens doßpelter Werth. Aa aa ya 
Otto Peppel, femme DIL Gi, Sine 
Langenmarkt 2526. rs M. Pfeiffer. 


P. er 9 5 Künſtler⸗PVorſtelung. 


J 3 vom Rabbiner Herrn Dr. Werner den | Auftreten der erſten Specialitäten. 
jüdischen Hertſceilen fen ape ee in welchem diejenigen Fleiſcher⸗ Gaſtſpiel des weltberühmten Seil⸗ 
meiſter namentlich aufgeführt werden, hei denen allein das Koſcherſchlachten Künſtlers 
den relic iöſen Vorſchriften gemäß geſchieht, erlaube ich mir dem verehrlichen Mr. A. Kremo. 
betheiligten Publikum gang ergebenſt mitzutheilen, daß das Koſcherſchlachten Gaſtſpiel, Amerika E Wund ie 
für mein Gesch: Minndeften® ebenſo ſtreng ‚Mir. E, Hrindis, | 

1 i den Schächter Lewin ausgeführt wird, | genannt der arz 
1 ber Rebbiner err Dr. Werner ſelbft, wie das nachfolgend ab⸗ Auftreten des Tänzerpaares 
gedruckte Zeugniß erweiſt, als einen Fräulein Grahn und Herrn 


Grofe 


zuverläſſigen und gewiſſenhaften Antoni, 
Schächter anerkennt. Auftreten der Operettenſängerin 
Danzig, den 31. Dezember 1885. Hochachtungsvoll Hermine Kühle. 
; x 4 Peters, Gaſtſpiel der renommirten Akrobaten 


3 Brothers Wheal. 


Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. Elsa Delly u. Frl. 
Anna Weidmann. 
Gaſtſpiel des Verwandlungs⸗Künſtlers 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 35. 
Zeugnis s. ae : 

i Empfehlungen wie eigener Prüfung un 

eee Ad 0 Wolf Lewin aus Schillellen als einen 
befähigten und gewissenhaften Schächter empfehlen. Möchte er bald 


eine ſeinen Fähigkeiten entſprechende Stellung finden. Otte e e 
Danzig, 3. Siwan 5641, 24. Mai 1881. 8 Gaſtſpiel der Trapez Künftlerin. 
ee 85 : aſtſpiel der 3 
gez. Dr. © Wern 55 ad. Azella. 


Auftreten der beiden Komiker 
Hrn. Fröbel u. Weber. 


Kaſſenöffnung; Sonntag 6 Uhr, Anf. 
7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
71% Uhr. y he 

Wir ſagen hiedurch den Herren 

Kirchen⸗Vorſtehern, ſowie allen 

Denen, die von nah und fern unſern 

theuren unvergeßlichen Vater am 

geſtrigen Tage zur Kirche und zum 
riedhof begleitet, ihm die letzte Ehre 
und uns ſo viel Theilnahme bewieſen, 


6 a Hof⸗Juwelier 


M. A. Roggatz, fi 


Gr. Wollwebergaſſe 12 ER 
Juwelen, Gold-, Silber- und Alfenide-Wearen 


zu billigſten Concurrenzpreifen. WE (5016 


Frauenlelden, Rheuma, Scropheln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 

Sprechſtunden 9—2 Uhr. (5000 


Vietoria~Kindergarten, 


Soupers, 


einzelne Schüffeln liefere und über: 
nehme die Ausführung derſelben wie 
bisher prompt, auch in der Provinz. 


C. Bodenburg, 


1, Damm 7 
iſt die Saal⸗Etage, 1 
6 Zimmern, Entree, Mädchenſtube 
und ſonſtigem Zubehör zum erſte 
April 1886 zu vermiethen. (467 
—eſcchtigung Zwischen 11—1 Uhr, 


Langgaſſe 41 


Küchenmeiſter. (5045 
iſt zum 1. April eine Wohnung, 


D er Laden de Damm 9, 5 Bimmer, Küche und Mädchenſtube 


Ecke, iſt z. J. April cr. zu vermiethen. zu vermiethen. Näheres 1. Et 
Zu erfragen 1 Treppe daſelbſt. (4917 zwiſchen 11 u. 1 Uhr. (501: 


beginnt den 7. Januar. Anmeldun⸗ 
gen erbittet täglich 


Elisabeth Thomas. 


beſtehend aus 
4867) 


Waſſerhell, den pio tens ahr Beende geruchlos beim Verbrennen, 
Sicherheit gegen Prploſionsgefahr, Verſand nach a Sta \ 
1 15 auch in einzelnen Fäſſern, zu möglichſt billigen Preiſen und 
günſtigen Conditionen. 


ſowie beſonders dem Herrn Pfarrer 


Hi i 2 3 5 ns 
tes Griger Bier. . - 25 Flaschen $ Mart Stengel für feine in der Kirche und 


Berliner Weißbier . . 25 Flaſchen 3 Mark, 
Eavliſch Porter . 10 Flaſchen 3 Mark. 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Worte unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Neufahrwaſſer, 3. Januar 1886. 
; 5061) Die Fund ed a 
a 2 ä i itz & Co. Meta und Gertrude Brant. 
Prima kankaſiſches Petrolium, Expoxt⸗Geſchäft s Lipschitz & le ag Be : 
Stati 2 ka'er Eiſenbahn. onnabend Ab. verl e. a Dienſtm. 
Mlawa, Polen (Station Illowo), Marienburg⸗Mlawka'e f b Sa le nt Beets 113 
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We lect au Mie 17 y ame CBM 
| wu Montag, 4. Januar 1886. 


Stadt in zahlreicher Tafelxunde. Abends bewegte ſich, 
bei allgemeiner, glänzender Illumination, wie wir fie feit 

den Kaiſertagen von 1872 kaum umfangreicher geſehen 
aben, ein vom Turnverein und der freiwilligen Turner: 
feuerwehr arrangirter etwa 100 Mann ſtarker Fackelzug, 
von der großen Geiſtlichkeit beginnend, nach der Lang⸗ 
gaſſe, über den welſchen Garten, am Sandthore vorbei 
nach dem Blumedenkmal, über den Markt bis vor das 
Rathhaus. Hier Front machend, hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Dr. Pender eine kurze, auf die Bedeutung des 
Tages hinweiſende Rede. Auf dem großen Platz vor 
dem Marienthore wurden die Fackeln niedergelegt. 

Bezüglich des Todes des Oberförſters Hempel 
zu Königsbruch (Kreis Tuchel) erfahren die N. W. M.“ 
nunmehr aus guter Quelle, daß die chemiſche Analyſe 
einzelner Theile der Leiche die ſtattgehabte Vergiftung 
durch Strychnin feftgeftellt hat. Der Thäterſchaft 
verdächtig, befinden ſich zwei Dienſtmädchen in Haft. 

Dem Stadtkämmerer und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Ren⸗ 
danten Alberti zu Stuhm iſt der Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. i 5 

O Grandenz, 2. Jan. Der heutige Kreistag be: 
ſchäftigte ſich hauptſächlich mit Wahlprüfungen; dieſelben 
wurden mit Ausnahme einer nach dem Vorſchlage des 
Kreisausſchuſſes genehmigt. Ebenſo wurde der aus: 


= 


RETTET 


ener, ? 4 


4, at. geldhmitdten Kirchen Feſtgottesdienſt, welcher in der 
= aan a deutſche Seewarte g evangelifchen Kirche beſonders dadurch erhöht wurde, daß 


i : Fräulein Siegel aus Danzig, in Begleitung der Orgel, 
ließ geſtern Abend 10% Uhr folgendes Telegramm: | Crater 

Ein Bs barometriſches Minimum nördlich von ein Viofinfolo vovtrng. 

Schottland, oſtwärts fortſchreitend, macht ſtürmiſche 


d. Oliva, 3. Januar. Zur Feier des Regierungs⸗ 
ſüdweſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 


Jubiläums fand Sonnabend hierſelbſt ein größerer 
d Seftact ſtat. Der Kriegerverein Zoppot⸗Oliva marſchirte 
Hationen find angewieſen, den Signalball aufzu⸗ 
ziehen. 
a 


unter Vorantritt der Kapelle des 128. Regiments um 
ee Schloß nb gaben pas pou Aufſtelan fonig he 
. ie diesjährige Prüfung der Taub⸗ YOR und nahm in demſelben Aufſtellung, um de 
ft ene 1 dür Werren an 3. Novbr. Prinzeſſin Marie von Hohenzollern anläßlich des Ehren: 
i i den. 
15 rondan] Im vierten Quartal des Jahres 


tages ihres hohen Verwandten die Glückwünſche des 
1885 find auf der Weichſel aus Rußland eingekommen: 


Vereins darzubringen. Bei dem Empfange hielt der 

5 Vorſitzende des Kriegervereins, Herr Stations vorſteher 
1 Kähne (31 mehr als im 4. Quartal 1884), 
15 Gl es ener 88 Traften (123 weniger als 


Bütow, eine feierliche Anſprache an die Prinzeſſin, welche 

ce Nach td 1 sen ch beg 11 1 a 195 

an 8 d 10 Güterdampfſchiffe. Na elben noch dadurch hethätigte, daß ſie der Vereinsfahne 

Nane ae e ſind gleichzeilig 108 beladene ein ſeidenes, mit Goldſtickerei verziertes Fahnenband 

Kähne (5 weniger als 1884) und 9 Güterdampfſchiffe verlieh und daſſelbe an der Fahne eigenhändig befeftigte. 

(2 mehr als 1884). Dan big 1 Naiſerdo une tc 

en Naskenbäll ank folgten die : Kaiferhynme. 

O 12 Sonden an Wiel Cate, Der Parademarſch vor dem Schloß wurde der Rückmarſch an⸗ 
Saal zeigte eine geſchmackvolle, vom Gärtner Bauer und 
Decorateur Schiller ausgeführte Decoration, die Kapelle 


getreten. 55 

+ Neuteich, 3. Jan. Ein plötzlicher Tod hat am 
der Regimenter Nr. 128 und der Huſaren führten ab⸗ 
wechſelnd die Unterhaltungs⸗ und Ballmuſik aus, doch 


2. d. M. den Gutsbeſitzer Guſtap Wiebe in Leske exeilt. 
Derſelbe wollte Abends feinen Nachbar beſuchen und be⸗ ſcheidende Kreisdeputirte Herr v. Katzler⸗Wiederſee durch 
war der Beſuch dieſes erſten diesjährigen Maskenballes 
nur ein mäßiger. — Zur Feier des Regierungsjuhiläums 


nutzte, um fid den Weg zu fürzen, die mit Eis bedeckte Acclamation wiedergewählt. Eine längere Debatte ver⸗ 
15 1 1 2 = Lein u a 1 9 e : pening ber ee Dem Ru 
n eine Feſtvokſtellung ſtatt, welche durch einige rach er bis unter die Arme ein u ar, bevor b waltungsgerichte getroffenen Entſcheidung in der Ver: 
a getters oe et 3 2 5 ſprach der Regiſſeur Hilfe gebracht werden konnte, erſtarrt. — Zur Feier des wa ltungsſtreitſache des Kreiſes Graudenz wider den 
Fröbel einen Prolog, worauf fid) ein Zwiſchenvorhang 25 jährſgen Regierunss⸗ Jubiläums fand Vormittags Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, betreffend 
hob, der ein gut arrangirtes allegoriſches Tableau ent? in beiden Kirchen Feſtgoktesdienſt ſtatt. Abends ver⸗ die von dem Letztern verfügte Eintragung eines auf 
hüllte. Auf einem terraſſenförmigen Aufbau erblickte man | einigten ſich ca. 100 Bürger der Stadt zu einer Feier 1000 erhöhten Betrages zur Hebeammen⸗Unterſtützung 
den von Genien umgebenen Kaiſer, dem ein von oben im „Deutſchen Haufe”, _ 5 er, in den Kreishaushaltsetat pro 1885/86. Der Kreistag 
niederſchwebender Engel einen Lorbeerkranz aufs Haupt Dem zum Gymnaſial⸗Director ernannten bisherigen wurde mit ſeiner Klage abgewieſen, weil dieſelbe zu 
zu drücken im Begriffe fleht. Rechts und links war | Rector Scotland in Neumark ift die Direction des ſpät eingereicht war, nur aus dieſem formellen Grunde. 
viele Gruppe flankirt durch Vertreter des Heeres. Das | Gymnaſiums in Strasburg (Weſtpr.) übertragen Jetzt hat der Regierungs⸗Präſident v. Maſſenbach den 
Bild machte einen recht effectvollen Eindruck. worden. Die Angabe der „Krenzztg.“, daß Hr. Scots Landrath angewieſen, dem. Kreisausſchuſſe und dem 
[Polizeiberidt vom 3. und 4. Jannar.] Verhaftet land für das Gomnaſium in NMenffadt auseriehen fet, Kreistage eine Vorlage wegen Aufnahme der Summe 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 7 wegen Wider: beruhte ſomit auf Irrthum. Der bisherige Director des von 1000 . in den Etat pro 1886/87 zur Unterſtützung 
ſtands, 1 Sattler wegen großen Unfugs, 47 Obdamlofe, | Strasburger Gymnaſiums ift bekanntlich vor Kurzem der Hebeammen zu machen. Indem der Kreisausſchuß 
6 Bettler, 2 Betrunkene 5 Dirnen. — Geftohlen: 1 Lein- in gleicher Eigenſchaft nach Nenſtadt verfegt. _ bemerkte, daß er nicht in der Lage fet, die Einftellung des 
wandkoffer enthaltend 1 braunen Baletot, 4 Frauen⸗ Die von dem Kreistage des Kreiſes Neuſtadt voll: Betrages in den Etat in dieſer Höhe zu befürworten, 
hemden gez. A. U., 3 weiße Nachthemden, 3 Frauen⸗ zogene Wahl der Rittergutsbeſitzer nb auf Pigee ſtellte er an den Kreistag den Antrag, Beſchluß zu 
unterhoſen gez. U, 6 Taſchentücher 1 Schürze, 1 Paar 
Strümpfe, 2 weiße Unterröcke, 1 ſchwarze Steinkohlen⸗ 
kette, 1 Broſche. — Paar goldene Ohrgehänge. — 


abe. Nachmittags vereinigten fic) die Offiziere und die 

eamten der Garniſon zu einem Diner im Cafino und 
Abends fand im Stadttheater Feſtvorſtellung ſtatt. Die 
fiskaliſchen Gebäude wurden illuminirt, ebenſo auch das 
alterthümliche Rathhaus, auf welchem auch Fackeln ab⸗ 
gebrannt wurden. : 

Göslin, 31. Dezember. Ueber einen per S 
Unglücksfall ſchreiht man von hier der „St. P.“ 
Folgendes: Ein Offizier kehrte geſtern von der Jagd 
zurück und übergab ſein Gewehr dem Burſchen zum 
Reinigen. Dieſer hatte keine Ahnung davon, daß das 
Gewehr noch geladen war und ſtellte es vor ſich hin, 
um den Befehl auszuführen. Gerade in dem Augenblck, 
als eine Ordonnanz das Zimmer betrat, entlud ſich das 
Gewehr. Der ganze Schuß traf die Ordonnanz in die 
linke Bruſt. Nach einer halden Stunde war der Verletzte 
eine Leiche. Der Thatbeſtand wird heute von der Com: 
miſſion feſtgeſtellt werden. 

W. J. Königsberg, 3. Januar. Die hieſige 
Jubiläumsfeier nahm einen glänzenden Verlauf. Die⸗ 
ſelbe ward geſtern Abend durch einen großen Zapfen⸗ 
ſtreich ſämmtlicher Muſik⸗Kapellen der Garnison einge⸗ 
leitet. Heute iſt ſeit frühem Morgen die Stadt auf's 
reichſte beflaggt; Vormittags fand Feſtgottesdienſt, dann 
BParoleausgabe unter Abfeuerung des Königsſaluts von 
den Wällen ſtatt. Nachmittags waren die Spitzen der 
Behörden zu einem Feſtmabl in der Börſe verſammelt, 
in welchem 450 Perſonen theilnahmen. Mit Eintritt 
der Dunkelheit begann eine allgemeine Illumination. 
Eine feſtlich erregte Menge durchwogte den ganzen Tag 
hindurch bei prächtigem Wetter die Straßen. 

, Pillau, 3. Januar. Der Eisbrecher „Königs⸗ 
berg’, welcher am 1. d. MIS. nach Königsberg ging und 
am 2. c. zurückkehrte, berichtet, daß das Eis an vielen 
Stellen fo zuſammengeſchoben tft, daß eine Durchfahrt 
für Dampfer ſelbſt nicht rathſam erſcheint. ee ſollte 
der Eisbrecher den Dampfer „Laboe“ auf Antrag des 
Befrachters zur Empfangnahme einer Ladung nach 
Könfgsberg bugſiren. Da die Rhederei des „Laboe 
ihre Genehmigung hierzu jedoch von der ausdrücklichen 
Verpflichtung des Capitäng, für allen enent. vorkommenden 
Schaden perſönlich zu haften, abhängig machte, iſt der 
Capitän Eggers lieber hier geblieben. — Am Neujahrs⸗ 
tage fuhr der auf der Friſchen Nehrung wohnende Bau⸗ 
aufſeher B. mit einem von zwei tüchtigen Bootsleuten 
beſetzten Boote über das Seetief der Nehrung zu. Kaum 
hatte das, mit 5 Perſonen beſetzte Boot den Hafen ver⸗ 
laffen, als es von dem Südweſtſturm und hart aus⸗ 


ES 


Fp A 
ats 


und v. Graß⸗ Klanin zu Kreis⸗Deputirten auf 6 Sabre | fafíen, und erſuchte für den Fall, daß die Zwangs⸗ 
ift von dem Ober⸗Präſidenten beftätigt worden. etatifirung von dem Herrn Regierungs⸗Präſtdenten ver: 

2X Serent, 2. Januar. Bei dem hieſigen Standes⸗ fügt werden ſollte, einen Bevollmächtigten zur bee 
amte find im Lau e des Jahres 1885 regiftrirt: 147 Gee der Klage beim Ober⸗Verwaltungsgericht zu wählen. 


1 Winter⸗Ueberzieher, 1 Sommerrock, 1 ſchwarzer Tuch⸗ { ] } 
1 1 1 ue Sade, Jaquet, 1 Boy=Unterhofe, | burt8- und 113 Sterbefälle. Heirathsakte find 43 gee Der Kreistag beichloß, nur 450 A in den Etat gu ftellen gebenden Strom erfaßt und mit raſender Schnelligkeit 
1 blaues Hemde. — 1 Sack enthaltend 1% Scheffel] ſchloſſen worden. — Heute früh wurde der Arbeiter und bevollmächtigte Herrn Bieler⸗Melno mit feiner nach See zu getrieben wurde. Der königl. Lootſen⸗ 

dampfer wurde ſofort nachgeſandt, doch auch der hatte 


Sblewski von hier auf dem Wege zwiſchen der königl. Vertretung. — In der Aula des Gymmaſiumg findet 
Forſt Wen und der Förſterei Sommerberg todt | heute Abend zum Repterunas: e d eine Feier mit 
aufgefunden. Neben ihm lag eine aus dem Walde ent Geſang ſtatt. Die Feſtrede hält Herr Prof. Dr. Cuno. — 
wendete ſtarke Stange Holz. Jedenfalls iſt Sblewski | Die Schuldeputation wählte den Candidat des höheren 
bei der Glätte des Weges, den Stamm Holz b Schulamts Elter aus Oſterode als Lehrer der neueren 
ausgeglitten und fo unglücklich gefallen, daß er auf der Sprachen. 5 : 

Stelle verftarb. Er hinterläßt eine Frau und 5 Meine | Thorn, 3. Januar. Zur Feier des e ge 5 
Kinder. - ß jubiläums hatten heute alle militärfiskaliſchen und die 
5 Marienburg, 3. Jan. Das heutige Regierungs⸗ | meiften Privatgebäude, ſowie die Feſtungswerke geflaggt. 
jubiläum des Kaiſers wurde hier recht, feierlich be- | Vormittags fanden in allen Kirchen Gottesdienſte ftatt. 
angen. In den beiden Kirchen janben se tgottesdienfle | Die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaſten nahmen an 
tatt, in der durch reichen Fahnenſchmuck feſtlich prangen⸗ dem in der altſtädtiſchen Kirche gemeinſam Theil, während 
Privatwohnungen die Fenſter erleuchtet, was im Laufe | den Stadt erklangen um die Mittagszeit Choräle vom in der neuſtädtiſchen und in der Jakobskirche Militär⸗ 
des Abends durch mehrfaches Abbrennen von beugaliſchen] Rathhausthurme herab, ein Feſtdiner im Geſellſchafts⸗ gottesdienſte abgehalten wurden. Mittags 12 Uhr er- 
Glammen verſchöut wurde. Am Vormittage war in den * hauje vereinigte die Oberhäupter und Bürger unſerer folgte auf dem neuſtädtiſchen Markle große Paroleaus⸗ 


Kartoffeln. — Gefunden: 1 Regenſchirm, 1 Packet Wäſche; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt. : 

A Renfahrwafjer, 3. Januar. Jur Feier des 25: 
jährigen Regierungsjubiläums hatte heute auch 
unfer Ort Jeſtesſchmuck angelegt. Am Tage prangten 
nicht allein die königlichen und viele Privat⸗Gebäude ſo⸗ 
wie die Kaſerne im Flaggenſchmuck, ſondern auch fämmt⸗ 
liche 0 0 liegenden Schiffe, auch die fremdländiſchen, 
hatten ſich daran betheiligt. Am Ahend bot die ganz 
illuminirte Kaſerne mit ihren langen Fenſterfronten und 
dem ſchön erleuchteten Hauptportale einen wirklich 
impoſanten Anblick. Außerdem waren diesmal in vielen 


ſchwer zu kämpfen, um ſeinen Cours einzuhalten. Da, 
im entſcheidenden Moment und nur einige Schritte vor 
der unbedingt Verderben bringenden tg gelang 
es der übermenſchlichen Anſtrengung der Bootsleute, an 
der Südermoole zu landen und dem drohenden Unter⸗ 
gang zu entrinnen. 2 ‘ 

* Der landwirthſchaftliche Verein Gr. 
Lauth = Uderwangen tft über die bekannten 
pommerſchen Petitionen, durch welche der 
deutſche Reichstag bewogen werden ſoll, durch Ein⸗ 
führung der Doppelwährung und des Wollzolles, 
durch dreifache Erhöhung der jetzt beſtehenden Ge⸗ 
kreidezölle, ins beſondere aber durch allerlei Noth⸗ 


) 
5 


DER 


Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union“ Pacific“ Spiritus loco ohne Faß 39,6—39,5 M, Ye Januar he 
Actien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, 40 39,8 39,9 e, Yar Januar⸗Februar 40—39,8—39,9 


geſetze die Welt fo einzurichten, daß die deutſche | Nr. 21 Ser. 1183, je 1000 21 auf Nr. 73 Ser. 916 
EDEN bel ea 1 0 einſtimmig ine Nr. 10 Ser. 3280, Nr. 53 Ger. 3052. 5 

Tagesordnung übergegangen. Ueber die betr. Ver⸗ : „ 
handlung berichtet die „L. u. fw. Ztg.“: Es blieb Börſen⸗Depeſchen der Danziger Ze kung 
zweifelhaft, was die Herren Petenten aus Pommern Hamburg, 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco | 
unter „Nothgeſetzen“ verſtehen, da fie doch wiſſen] ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Roggen loco 


| Keaning u. Philadelphig⸗Actien 21%. Wabaſh Breferred | A, He April⸗Mai 41,5—41,1- 413 4, Ye Mai⸗Juni 
Actien 22%, Illinois Centralhahn - Uctien 139%. | 41,7-41,4—41,6 A, Jr Juni⸗Juli 42,5—42,2—43,4 , 
Erie Second - Bonds 93, Sentral - Bacific- Boube er Juli⸗Auguſt 43,5—43,2-43,3 , Ye Auguſt⸗Sept. 
II excl. Canada = Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Attien 63. — | 44,1 43,944 . : 

Waarenbericht. Baumwolle in Newyork — do. in New⸗ Magdeburg, 2. Januar. Zuckerbericht Kornzucker, 


werden, daß die deutſche Reichsverfaſſung cine Be | rubio, mecklenburgiſcher loco 130—140, ruſſiſcher toco Ai bel Teſt i 96 % 25,00 , Kornzucker, excl, 880 Wende 
Himmung, wie fie die preußiſche Verfaſſung in 10 55 1655 4 0 Hafer une ae fil. ee poe 7% Oh be bo. n etna 73% 1085 9160 rinde: oom 750 Send em. 710 y 
Artikel 63 enthält, nicht aufgenommen bat. Auch 905 Be uae aia ⸗Feb 190 29 Br. % Y il⸗Mai rohes Petroleum in Newhork 6%, do. Bipe line Certt⸗ Sehr felt. — Gem. Raffinade mit Faß, 29,00 , 
könne es der deutſchen Landwirthſchaft nicht do Be, Se vault 29% Br. e; O. — Minis (Mein) 4944. — Suder (ai | gem, Melis 1, mit Faß 28,25 L Feſt. 

frommen, wenn in ihrem vermeintlichen Snterefle — Umsatz 2500 Sad. — Petroleum rubig, Standard | refining Musch vades) 5.35. — Kaffee (fair Rios) —. „Fa L eS ee 
ohne alle Rückſicht auf andere Berufsarten — | white loco 7,30 Br., 7,25 Gd., die Januar 7.15 Gd, | y = mat Wilcor) ee bo. ¿ratebants 6,55, do. a Sit cite. d: WNW. 
en ausgeſprochen werden, welche alles | ye Auguſt⸗Dezember 7,40 id. — Wetter: Trübe. pode ant 1 . ne 1 en Bee 4 ede Gisa Sd Ril 110905 
Maß überſchreiten. Bremen, 2. Januar. (Schlußbericht) Wervolenm Pewhork, 2. Januar. Wechſel auf London 4,85%, 9 uae ommen: Hilpania ), Killmann, Kopen⸗ 


Bromberg, 3. Januar. Die 2djährige Jubi⸗ feſt, aber ruhig. Standard white loco 6,95 — 7,00 bez. Rother Weizen loco 0,93, 7ie Januar 0,91%, 7 


läums feier nahm hier einen glänzenden Verlauf, und Br. a 

trotzdem dieſelbe vom Wetter nicht be achat war. Na Wien. 2. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Deflerr, Papier⸗ 
feierlichem Feſtgottesdienſte in den Kirchen für die Militär- | sente 83,90, 5% ölterr. Papierrente 101,40, öſterr. Silber⸗ 
und Civilbevólterung fand große Parade auf dem vente 84,15, öſterr. Goldrente 110,80, 4% ungar Gold⸗ 
Friedrichsplatze ſtatt, zu welcher die ganze hieſige Gar⸗ ente 101,02%, 3% Papiertente 92,90, 1854er Lonfe —, 
niſon im Paradegnzuge befohlen war. Die Träger der 4860er Loo ſe 139,50, 1864er Looſe 170,25, Creditlooſe 182,00, 
Feldzeichen der hieſigen Garniſon, des 1. Bataillons angar. Brdmicntoole 118,25, Exeditactien 301,40, Franzoſen 
des 21. Regiments, des 129. Regiments ſowie des 11. | *67,40, Lomb. 133,00, Galizier 221,50, Pardubitzer 161,50 
Dragonerregiments nahmen vor dem Denkmale Friedrich incl., Nordweſtbahn 169,25, Elbthalbahn 162,50, Gliſa⸗ 
des Großen Aufſtellung. Das Hoch auf den Kaiſer zelhbahn 241,50, Kronprinz⸗Audolfhahn 187,50, Nord⸗ 
brachte der Landwehr⸗Inſpecteur, Generalmajor v. Seeckt bahn 2310,00, Untonbank 78,80, Anglo⸗Auſte 103.75, Wiener 
aus. Nachmittags fanden verſchiedene Feſteſſen ftatt. | Zenkverein 106,50, tingar. Ereditactien 307,25, Bentjee 
Die Stadt hatte aus Veranlaſſung des Tages reichen Flätze 62,00, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer Wechſel 
e angelegt und Abends waren viele Häuſer 50,00, Amſterbamer Wechſel 104,55. Napoleons 9,99%, 


Februar 0,92%, 9 0,94%. Mehl loco 3,50 Mais 
abet) „as 3 d. Buder (Fair refining Musco⸗ 
anes) 5,35. 


Angekommen: Kiew (SD.), Caroc, Bordeaux via 
Kopenhagen, Güter. — „Suhr (SD.), Gülich, 
Reval, leer. — Rügen (Bergungs⸗ S”), Lange, Pillau, 
leer — Antonie (SD), Galſter, Kiel leer. 

Retournirt: Geduld, Hintzer. 

Wel eget Embla (SD.), Olſen, Bergen, Getreide. 
Rügen (SD), Lange, Greifswald, leer. — Sileſia (SD.), 
Springer, Kopenhagen, Getreide und Kleie. 

4. Januar. Wind: SSW 
4 Nichts in Sicht. 8 
Thorn, 2. Januar. Waſſerſtand: 1,08 Meter. 
Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, Thauwetter, regneriſch. 
Eisgang über ein Drittel Strombreite. 


Fremde. 


Probuctenmärkte 


Königsberg, 2. Jau. e von Portatius 
und Grothe.] Spiritus hat während der letzten beiden 
Wochen nur geringe Schwankungen durchgemacht, welche 
ſich zwiſchen 37% und 38 » bewegten und ſchloß mit 
letzterem Preiſe in feſter Haltung. Der Termin handel 
war ohne jeden Belang. Zugeführt wurden vom 19. bis 
31. Dezember 320 000 Liter, gekündigt 75 000 Liter. Bes 
aa wurde loco 37%, 37%, 37%, 38 M und Gd., 

ezember 37%, 37 , 37%, 87%, 38 M, Regulirungs⸗ 


— 


brillant beleuchtet. Dukaten 5,97, Marknoten 62,00, Kuſſiſche Banknoten preis 38% M, Dezember⸗März 38 ½, 38, 3844, 28% , o a f AR z 
a 100, Tram wagten 196,75, | Brühjahr 40%, 40%, 40%, 40% % Gb, Na Juni 41, 0 ee 115 Re, 
x erinnfungen. | Ladeisactien 79,00, Länderbank 106,10, Lemberg⸗ | Alla, 414, 4 Gd., Suni 41%, 42, 4244 % Gd., Juli tsbeſitzer. Cortüm a. Leipzig, Wolfert a Caſſel, 
a 1 70 0 % 9 10 tato der Lübecker e En Petrol tt. Schluß 42¼ , 42, 424, 43, 43 105 43 , Gd., Auguſt oe 43 ½% A 1 a. Sagan Be Ber in, Prahl a Matter: 
50: 3 É Y j „ 2. 2 ; Bs ; 5 Y 8) A BES . b ’ : / y 7 
balersLoofe. 10 000 Thlr. Nr. 1312, 1500 Thlr. utwerben anuar. Petroleummar uß⸗ Ne une Fuß. la, 43%, , Gd. lles pro | burg, Bauer a. Petersburg, Loed a. Ulm, Aſcher aus 


Nr. 1170, 1000 Thir. Nr. 4207, je 500 Thlr. Nr. 3961, bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und y a : : 
60907, je 140 Thlr. Nr. 909 1314 ene 2219 3312 | Br, Yr Februar 17% Br., e 17%, Br., Yor Berlin, Menerfeld a, Neuteich, Metzing a. Leipzig, Kauf 
Y 


Etettin 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen unver⸗ | tente Möller a. Rieben, Landwirkh. Höhnel aus 


3315 3967 3969 3971 4201 4214 7166 9393 10613 | September⸗Dezember 19 Br. ig. ändert, toco 134,00 —154,00 l., April⸗Mai 156,00, : a 

12174 13 564 20 966 25 009 65 298 65 299 65778 67 543 „Antwerpen, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schluß: | ye ai⸗Juni 158,00, — earn aie loco 119— Ne de v. Tevenar a. Domachau, 

67 545, je 115 Thlr. Nr. 25 005 67 553, bericht) Weizen feſt. Roggen unverändert. Hafer 125, ye April⸗Maf 130,00, %e Mai⸗Juni 131,00. — : iel dn 975 erbſt a. Oſtpreußen, Gutsbeſiter 
Hamburg, 2. Januar. Serienziehung der Ham⸗ ruhig, Gerſte unbelebt. “| Staval underändert, ye Januar 4,00 ve April Mai roll a. Glandau, Rittergutsbeſitzer. v. Spruth 1 


burger 3% 50⸗Thlr.⸗Looſe von 1866. 259 265 Parts, 2. Januar. (Schlußcvurſe) 3% amurtiftebare |. —. Spiritus matt, loco 38,40, ge April⸗ 
529 601 758 818 915 1225 1391 1408 1422 1495 1511 Mente 82,30, 3% Mente 80,57%, 0 Anleihe 109,65, 
1537 1600 1653 1664 1670 1834 1845 1864 1980 2016 | galieniſche 58 ente 98,17%, Defterreich. Goldrente 89%, | Petroleng loco verſteuert, Mienze 1% 5 Zara 12,00. Thüringen, Keßler a. Wien, Gleismer a. Hamburg 


ple Rentier. Geicka a. Lauren, Gutsbeſitzer, 
1 
2265 2369 2436 2495 2588 2683 2770 2808 2880 3166 | Angar. 4% Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 1877 | Berlin, 2. Januar. Weizen loco 143-163 A, 5 a. Memel, Engeling a. Hannover, Rebſch a. 


45,00. me 
Mai 40,70, Ye Juni⸗Juli 42,10, Hr Juli⸗Auguſt 42,80. | Reimann a. Dirſchau, Rechtsanwalt. Schmitzer aus 


3502 3508 3533 3772 3851. 102,50, Franzoſen 553,75, Lombardiſche Eiienbahnachen | der April⸗Mai 1541 —154 Se, Ser Mai-Sunt 156% : Befie 5 

Meiningen, 2. Januar. Gewinnziehung der vier⸗ 277,50, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken — 156 %%, yo. Juni = Juli 159/159 M — Roggen 0 0 ne vee 110 1 8 
procentigen Prämien⸗ Pfandbriefe. 240 000 % 14,37% excl., Tiivtenlonfe 36, Crédit mohilier 230, Spanier foco 125 —134 K., mittel inländiſcher 129 /, guter Hotel drei Mohren Dr Langenickel a Löbau, Dr a 
Ser. 2937 Nr. 8, 30000 „ Ser. 2702 Nr. 1, je | Bene 54%, Banque ottomane 496,87%, Credit foncter | inlandifder 131-132 AM ab Bahn, ye Januar 129% Lehmann a. Raffel Gymnaſiallehrer Berger a. Rehhof, 
3000 % Ser. 1433 Nr. 17, Ser. 1606 Nr. 24, Ger. | 1345, Weaupter 324,00, Suez⸗Artien 2218, Banaue de | —129 M, Ye Januar⸗Febr. 129%, 129 Mh, der Febr. | Zutsbeſitzer. Zimmermann g. euenburg, Fränkel a. 


3167 Nr. 5, Ser 3167 Nr. 16, Ser. 3976 Nr. 13. Parts 615, neue Baugue DreScompie 450, Wechſel anf | März 129½—129 «M, Yor April Mat 133 ¼ —132% A, shee Sender a ei 
Meiningen, 2. Jan. Serien⸗Ziehung Mein inger | London 25,20%, 5% prinileg. türk Obligationen 54.37%. | ya Mei-Juni 134—183% , Yor Juni⸗FJuli 135 —134%, Me 1 5 Ana i ad fee a bali f 
72 Fl.⸗Looſe. 50 62 246 272 426 431 460 589 628 Amſterdam, 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen — Hafer loco 125 bis 162 „, oft und weſtpreußiſcher Englisches Di Biene co Bert Ausrichter 


645 856 1015 1113 1119 1143 1157 1158 1193 1282 [ Nr März 202, Yr Mai 205. Roggen He März — Yr | 129 bis 136 «%, pommerſcher und nckermärkiſcher 134 
1301 1407 1521 1563 1579 1795 2108 2259 2325 2338 Mai 128. Ibis 140 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 138—144 4 
2437 2546 2554 2555 2620 2671 2821 2833 2893 2971 London, 2. Januar. Conſols 99%, 4% breußiſche] feiner ſchleliſcher, mähriſcher und böbmiſcher 145 bis 
3020 3138 3372 3383 3631 3808 3868 3951 4100 4233 | Conſols 104, 5 italieniſche Rente 95% ercl., Lombarben | 156 4%, ruſſiſcher 127—129 A ab Bahn, we April⸗Mai 
4379 4445 4598 4576 4588 4609 4626 4632 4748 4959 | l1%s, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen be AMZ | 130% A, Je Mai⸗Juui 131% A, e Juni⸗Juli 4 
4962 5059 5074 5101 5496 5593 5544 5686 5704 5830 | 96, 5% Nuſſen de 1873 95%, Convert Türken 14½, | Gerſte loco 112>175 % — Mais loco 115—130 , neuer 
6000 6033 6083 6204 6442 6467 6573 6658 6788 6834 Y 4 5 Ungar. — M, ye Jan. 114 4, ye Jan.⸗Jebr. — A 
6882 6999 7126 7143 7149 7163 7843 7994 8155 8180 | Deſterr, Y 2 4 
8311 8689 8713 8766 8794 8810 8884 8930 9251 9311 Prete ip Yr Januar 16,09 %, yer Januar⸗Februar 16,00 , 
9459 9498 9683 9814 9888 9889. Aegypter 97, A I i 16,00 4, jer April⸗Mai 16,20 % — Trockene Kartoffel⸗ 
Wien, 2. Januar. Serienziehung der 1854er Canada Pacific 64%. Silber 464%. — Platzdiscont 3% %. | fixte loco 15,80 , der Jan. 16,00 , n Januar⸗ 


Dramburg, Gräbert, Möller a. Berlin, Steiniger a. 
Greiz, Michaelis, Meidner a. Breslau, Schneider a. 
Plauen, Dorn, Thiele a. Leipzig, Meyer a. Königsberg, 
Kaufleute. 


— — h— 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche? 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafeman; tlich in Da 
KT l ea FEE 


(Der Kampf ums Daſein.) Dieſes geflügelte Wort 


n April⸗Mai 109%, M — Startoffelmebl loco 15,80 A, 


Loofe. 27 104 106 195 261 407 497 536 538 789 867 vontos, 2. Januar. An der Küße angeboten | Febr. 16,00 „. Ye April: Mtai 16,20 % — Feuchte] Darwin's findet heute die mannigfachſte Anwendung, fo 
940 1012 1331 1495 1575 1614 1694 1918 1956 2017 | 2 Weizenladungen — Wetter: Milde, | Kartoffelſtärke loco 7,80  — Exbien loco yx 1000 auch auf die bekannten Apotheker R. Brandt's Schweizer: 
2065 2235 2377 2494 2557 2690 2757 2815 2885 2927 Glasgow, 2. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen in | Kilogramm Futterwaare 130 bis 142 4. Kochwaare pillen. Anfänglich bekämpft und verdächtigt, ſpäter von 
3196 3229 3251 3363 3387 3620 3652 3750 3958 3986 den Stores belaufen ſich auf 670732 Tons gegen | 150-—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis 20,00 4, den erſten mediciniſchen Autoritäten Europas wärmſtens 
3989 3999. 3 0 579 390 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb Ne, 0 20,00 bis 19,00 „ — Roggenmehl Nr. O 19,50 empfohlen, haben dieſelben heute eine Verbreitung wie 
Wien, 2. Januar. Ziehung der Ereditlooſe. befindlichen Hochöfen 92 gegen 93 im vorigen Jahre. bis 18,25 A, Nr. 0 u. 118 bis 17,00 , ff. Marken kein anderes Heilmittel gefunden, was lediglich ihrer 
Gezogene Serien. 1173 1183 1209 1254 1442 1456 1580 Jetuporí, 2. Januar. (Schluß ⸗Cburge. Wechsel | 19,60 4, yor Januar 17,90 , Yer Januar⸗Februar | angenehmen, iheren und unſchädlichen Wirkung bei 


Störungen der Verdauung und Ernährun zuzuſchreiben 
iſt. Die Schachtel, welche für mehrere Wochen reicht, 
koſtet nur 1 / und find die Brandtſchen Schweizerpillen, 
welche ſtets als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem 
Feld und den Namenszug R. Brandt's tragen mifien, 
in den Apotheken erhältlich. 


2022 2038 2170 2636 2759 3052 3230 3249 3280 3541 | auf Berlin 25%, Wechſel auf London 4.85½ Cable 17,90 %, Fe Februar⸗März 17,95 4, yr April⸗Mai 
3784 3795. — Der Haupttreffer fiel auf Nr. 98 Ger. | Trausfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,18%, 4, funbiei: 18,20 18,15 4, Ye Mai⸗Juni 18,30 18,25 , 7 
1209, 30 000 Fl. auf Nr. 71 Ser. 1456, 15 000 Fl. auf | Anleihe von 1877 123 excl., Erie⸗Bahn⸗Actien 26%, Ne, Juni⸗Juli 18,40—18,35 & — Rüböl loco ohne Jaß 
Nr. 88 Ser. 1183, je 5000 Fl. auf Nr. 83 Ser. 2636, orker Centralb⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtenn | 44,2 M, Me Ju Januar 44,4 , Ya April⸗Mai 44,4 
Nr. 98 Ser. 3541, je 2000 or auf Nr. 69 Ser. 1183, | Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, GentraleBacifics | 4, Ye Mai⸗Juni 44,8 M, yr Sept.⸗Okt. 46,6 AM — 
Nr. 40 Ser. 2038, je 1500 Fl. auf Nr. 55 Ser. 1209, | actien 44%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 61% Petroleum loco 23,5 M Br., er Januar 23,5 M — 


